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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt
statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz
blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann
ten Ballonen betrieben wird, in "die Erhe
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus
gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen· Flugplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) ~ersonenverkehr 

A~f den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie
genden Passagiere, wie sie in den Flug
scheinen vermerkt sind, statistisch er
faßt. Dagegen werden bei der Personen
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer
halb des Bundesgebietes nur die Strek
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist .die Beförderung vom Herkunfts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al
lerdings nicht in vollem Umfang mög
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie
ten außerhalb des Bundesgebietes an
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar 
werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus
steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
["ezählt. 

.Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteig-enden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecl:en- und Endziel gezählt. 
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b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wiFd im allge
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Um
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun-, 
desgebiet ergeben. 

.Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die r,;enc;e der eingeladenen Fracht er
hoben; die Verflechtung des Güterver
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bundesrepublik Deutsch
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug
betrieb (Motor- und Segelflug) auf· Segel
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug
plätzen veröffentlicht. 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun
desgebietes die ersten Landungen im Erhe
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge
bieten außerhalb des Bundesgebie
tes in Flugzeuge nach dem Bundes
gebiet und nach Gebieten außer
hs1-b des :::lundesgebietes werden 
als .Aus- und Einsteir5er - also 
zweimal - geo,ählt (Verc.leiche 
Funkt 3 a dieser Einführung). 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver
kehr (Luftfahrzeugbewegungen, .Per
sonen-, Fracht-, Post- und Durch
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb
liche Verkehr der sonstigen Flug
plätze dargestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über
blick über die effektive Ver
kehrsleistung(Flugkilometer, Per
sonenkilometer, Fracht- und Post
tonnenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo
meter) und den sich daraus er
rechnenden A~snutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli
chen Personenverkehr (ausschließ
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheistver
kehrs von einheimischen und frem
den Luftfahrtunternehmen betrie
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

HAM 
HAJ. 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
1'1UC 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer
halb des Bundesgebietes nachge
wiesen. 
Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu
sätzlich - speziell für den Luft
gütertransport - geschaffene Un
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz
lich Zahlen über den Luftpostver
sand nach Hauptverkehrsbeziehun
gen gegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier ( AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An
zahl der Starts des nichtgewerb
lichen Flugbetriebs, wobei Schul
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

Zeichenerklärimg 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

x an Stelle einer Zahl 

nichts vorhanden 
kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im November 1973 

Auch im November 1973 war der Luftverkehr 
noch von der Aktion der Fluglotsen beeinflußt; 
hinzu kam - infolge von Lieferbeschränkungen 
auf dem Mineralölsektor - beginnend mit dem 
25. November ein Sonntags-Flugverbot für den 
nichtgewerblichen Flugbetrieb 

Im Verkehr mit Flugplätzen der Bundesrepublik 
Deutschland (ohne Segelfluggelände) wurdeq im 
November 1973 insgesamt 116 537 Flüge mit Mo
torflugzeugen durchgeführt; davon entfielen 
auf den gewerblichen Verkehr 34 809 Flüge und 
auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 81 728. 
Gegenüber dem entsprechenden Monat des Vor
jahres nahm die Zahl der Flugzeugbewegungen 
im gewerblichen Verkehr um 3,6 % ab,im nicht
gewerblichen Flugbetrieb aber um 30 % zu. 
Beim gewerblichen Verkehr ist die Zahl der 
Flüge im Linienverkehr um 6, 1 % - innerhalb 
des Bundesgebietes um 18 % - gesunken; im Ge
legenheitsverkehr jedoch um 3,8 % gestiegen. 
Der starke Anstieg der nichtgewerblichen 
Flüge ist auf das durch schlechtes Wetterbe
dingte niedrige Vergleichsniveau von November 
1972 zurückzuführen. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Be
richtsmonat 1,6 Mill. Fluggäste, 37 400 t 
Fracht und 8 200 t Post. Die Passagierbeför
derung insgesamt hat das Ergebnis des Novem
ber 1972 um 4,4 % übertroffen (+ 1,5 % im 
Linienverkehr; +19 % im Gelegenheitsverkehr). 
Der Pauschalflugreiseverkehr, der am Gelegen
heitsverkehr einen Anteil von 56 % hatte, 
nahm um 8,9 % ab, während der Tramp- und An
forderun~sverkehr - ihm werden ab 1973 die 
Gastarbeiterflüge vollständig zugeordnet 
bei einem Anteil von 42 % am gesamten Gele
genheitsverkehr, ein um 104 % höheres Reisen
den.aufkommen hatte. Die Beförderungsmenge an 
Fracht stieg um 6,8 % (Versand nach dem Aus
land + 8, 7 %, Empfang aus dem Ausland - 5,3 %, 
Inlandfrachtverkehr - 6,8 % und Durchgangs
verkehr+ 27 %) und die an Luftpost um 7,8 %. 

Die Transportleistung des gesamten gewerb
lichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet 
(Personen, Fracht und Post) belief sich im 
November 1973 auf 64,5 Mill. tkm; das sind 
2,7 Mill. tkm oder 4,4 % mehr als im vorjäh
rigen Vergleichsmonat. An der gesamten Trans
portleistung waren der Personenverkehr mit 
rd. 76 %, der Frachttransport mit 21 % und 
die Postbeförderung mit 3,5 % b~teiligt. 

Von Januar bis November 1973 wurden insgesamt 
2,1 Mill. Flüge gezählt. Das sind 2,5 % weni
ger als im entsprechenden Zeitabschnitt 1972. 
Von den Flügen entfielen 529 500 auf den ge
werblichen Verkehr (-3,9 %) und 1,6 Mill. auf 
den nichtgewerblichen Flugbetrieb (- 2,0 %). 
Im gewerblichen Verkehr wurden 24,1 Mill. 
Flug~äste (- 3,1 % gegenüber Januar/November 
1972), 378 400 t Luftfracht (+ 9,1 %) und 
78 700 t Post(+ 11 %) befördert. 
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VERKEHRSART 

GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GE•~RBLICHEN UND NICHTGE•~RBLICHEN LUFTVERKEHR 

NOVEMBER 1973 

PERSONEN 1 FRACHT 
OHNE 1) 

FLUEGE 
DOPPELZAEHLUNGEN DES 

1 

l 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

GEWERBLICHER VERKEHR 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 
INSGESAMT 

34 809 
31 805 

3 004 
81 728 

116 537 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 UND ABS. 5 TAB. I. 

ANZAHL 

1 602 904 
1 595 847 

7 057 

1 602 904 

1 TONNEN 

37 386,4 
37 386,4 

37 386,4 

1. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 
EIIISC!IL. 1 Ol!NE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

VERKEHRSART 
FLUEGE 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 

POST 
EINSCHL. 

8 185, 7 
8 185,7 

8 185,7 

1 POST 

1 EINSCHL. 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 .TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 10 058 546 139 487 385 6 889,3 613,3 3· 336,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 490 15 646 15 646 124,3 124,3 0,2 
UEBERFUEHRUNG 395 

ZUSAMMEN 14 943 561 785 503 031 7 013,6 1 737,6 3 336,8 
DAGEGEN NOVfflBER 1972 17 113 627 805 562 817 6 236,8 1 864, 7 2 848,4 
JANUAR BIS NOVEMBER 1973 258 449 7 260 258 6 424 981 71 714,6 19 868,7 34 875,4 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UllD BERLIN (OST) 

LINIENVERDHR 4 7 7 0,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 31 31 

ZUSAMMEN 6 38 38 0,1 
DAGEGEN NOVE'll!ER 1972 5 61 61 0,1 0,1 
JANUAR BIS NOVfflBER 1973 105 2 516 2 516 18,7 1,9 

NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 8 028 375 574 375 574 18 439,1 12 655,7 2 364,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 635 134 362 134 362 786,0 786,0 o,o 
UEBERFUEHRUNG 281 

ZUSAMMEN 9 944 509 936 509 936 19 225, 1 ~3 441,7 2 364,8 
DAGEGEN NOVfflBER 1972 9 497 447 567 447 567 16 807,7 12 363,2 2 263,3 
JANUAR BIS NOVfflBER 1973 135 650 8 402 651 8 402 651 189 048,8 135 191,3 21 358,3 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 5 32 32 0,2 0,2 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 37 37 

ZUSAMMEN 9 69 69 0,2 0,2 
DAGEGEN NOVEMBER 1972 5 24 24 
JANUAR BIS NOVEMBER 1973 107 2 730 2 736 3,5 3,5 

AUS DEM P.USLAND 

LINIENVERKEHR 7 993 383 340 383 340 17 531,5 11 319,0 2 175,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 709 153 378 153 378 939,3 939,3 25,2 
UEBERFUEHRUNG ·205 

ZUSAMMEN 9 907 536 718 536 718 18 470,8 12 258,3 2 200,7 
DAGEGEN NOVll!BER 1972 9 484 477 386 477 386 17 226,0 12 945,7 2 242,3 
JANUAR BIS NOVEMBER 1973 135 155 8 652 183 8 652 183 183 974,1 128 925,1 20 239,4 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN 2) X X X 6 174,1 X 

DAGEGEN NOVEMBER 1972 X X X 4 219,9 X 

JANUAR BIS NOVEMBER 1973 X X X 54 612,4 X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

LINIENVERKEHR X 50 50 730 3 3 62N 283,0 
GELEGENHEITSVERKEHR X 2 2 382 14, 0,4 

ZUSAMMEN X 53 112 53 112 3 774,5 3 774,5 283,4 
DAGEGEN NOVEMBER 1972 X 46 831 46 831 3 599,3 3 599,3 242,3 
JANUAR BIS NOVEMBER 1973 X 661 671 661 671 39 822,7 39 822,7 2 189,3 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 26 088 1 355 822 1 297 068 46 489,9 35 392,0 8 159,9 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 840 305 836 305 836 1 994,4 1 994 ,4 25,8 
UEBERFUEHRUNG 881 

INSGESAMT 34 809 1 661 658 1 602 904 48 484,3 37 386,4 8 185,7 
DAGEGEN NOVfflllER 1972 36 104 1 599 674 1 534 686 43 869,9 34 992,9 7 596,3 
JANUAR BIS NOVEMBER 1973 529 466 24 982 009 24 146 732 484 582,4 378 425,6 78 662,4 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 UND ABS. 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERlEHR. 
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1 

FLUGPLATZ LINIEN- 1 

HAMBURG 3 524 

HANNOVER l 599 

BREMEN 551 

DUESSELl>CJRF 3 610 

KOELN/BONN l 116 

FRANKFURT 12 991 

STUTTGART 2 016 

NU ERN BERG 511 

MUENCHEN 4 244 

BERLIN 5 112 

ZUSAMMEN 35 934 

SONST. FLUGPL. 212 

INSGESAMT 36 146 

JAN. BIS NOV. 441 279 

FLUGPLATZ 
BIS 2 T 

HAMBURG 147 

HANNOVER 43 

BREMEN 13 

DUESSELDORF 110 

KOELN/BONN 56 

FRANKFUP.T 101 

STUTIGART 340 

NU ERN BERG 4 

MUENCHEN 116 

BERLIN 

ZUSAMMEN 930 

SONST. FLUGPL. 165 

INSGESAMT 1 095 

JAN. BIS NOV. 18 499 

li SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE 

II. FLUGPLATZYERKEHR ~oy. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUfTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UND GELANDETE I IIFTFAWHEUGF 
GELEGENHEITSVERKEHR 

PAuscH. I TRAMP-u I TAXI- u. l ! zus. 
UEBER-

REISE- ANFORD- NAHLUFT~ SONST. FUEHR.-
VERKEHR FLUEGE 

219 143 206 42 610 140 

162 108 42 32 344 11 

22 33 19 2 76 23 

574 444 201 1 1 220 214 

107 145 185 54 491 157 

445 404 295 - l 144 252 

191 240 81 322 840 157 

41 57 70 15 183 21 

295 92 138 80 605 113 

157 61 - - 218 46 

2 213 l 727 l 243 548 5 731 l 200 

- 8 583 - 591 76 

2 213 1 735 1 826 548 6 322 1 276 

66 170 23 581 36 150 14 803 140 704 18 610 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

2-5•7 T 

165 25 3 937 3 916 

54 5 1 918 1 862 

12 1 22 602 598 

71 460 4 403 4 213 

195 3 95 2 075 2 024 

52 74 410 13 750 13 547 

82 l 128 2 462 2 423 

34 6 91 580 576 

106 16 55 4 669 4 659 

5 376 5 364 

771 101 1 291 39 772 39 182 

223 89 269 133 88 

994 190 1 560 39 905 39 270 

19 759 1 518 27 284 526 925 517 561 

= MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

-9-

JAN. 
INSGESAMT BIS 

NOV. 

4 274 58 012 

2 020 33 713 

650 12 446 

5 044 74 308 

2 424 32 525 

14 387 176 556 

3 013 lt3 329 

715 10 786 

4 962 10 064 

5 376 69 784 

42 865 581 523 

879 19 070 

43 744 600 593 

600 593 

DREHFL. 
U. SINIST. INSI.ESANT 

ZE~ • 
4 274 

2 020 

650 

5 0"4 

2 424 

14 317 

3 013 

715 

4 962 

5 376 

42 165 

1179 

43 744 

608 600 593 



II.FLUGPLATZVERKEHR NOV. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. o. BUNDES GEB. DARUNTER JAN~ 
1 DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- NOV. 

AUS O. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 61 904 248 't8 949 3 027 110 853 99 241 1 444 172 

HANNOVER 37 897 59 12 257 120 50 154 40 488 850 679 

BREMEN 10 303 2!5 2 969 66 13 272 12 491 201 914 . 
DUESSELOORF "t3 922 248 77 524 1 477 121 446 90 655 2 050 667 

KOELN/BONN 27 506 207 20 060 656 47 566 39 533 738 413 

FRANKFURT 117 851 7 567 239 025 40 085 356 876 315 746 4 892 732 

STUTTGART 28 2118 80 29 366 826 57 65.lt 4"t 763 862 388 

NUERNBER.G 13 421 83 2 931 34 16 352 13 800 255 400 

MUENCHEN 55 199 238 62 130 3 708 117 329 102 586 1 858 382 

BERLIN 155 236 - 14 763 - 169 999 160 636 2 215 698 

ZUSAMMEN 551 527 B 755 509 974 49 999 1 061 501 919 939 15 370 445 

SONST. FLUGPL. 3 201 - - - 3 201 1 781 72 924 

INSGESAMT 554 728 8 755 509 974 "t9 999 l 064 702 921 720 15 443 369 

JAN. BIS NOV. 7 038 202 101 91111 B 405 167 733 2119 15 443 369 11 675 552 15 443 369 

AUSSTEIGER 
1111 r 'iTRECKENHERKUli T 

FLUGPLATZ" IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR. UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- NOV. 

AUSSERH. O. BG, BUNDES GEB. VERKEHR 

HAMBURG 62 705 3 027 48 058 110 763 98 890 1 457 747 

HANNOVER 37 474 120 14 595 52 069 40 758 863 288 

BREMEN 10 179 66 2 889 13 068 12 388 202 487 

DUESSELDORF 44 245 l 477 85 648 129 893 92 127 2 096 501 

KOELN/BONN 27 825 656 26 117 53 942 39 917 775 031 

FRANKFURT 114 679 40' 085 243'489 358 168 317 319 4 950 804 

STUTTGART 28 951 826 32 341 61 292 "t6 030 899 295 

NUERNBERG 13 696 34 2 468 16 16'1 13 908 255 443 

MUENCHEN 55 739 3 708 64 589 . 120 328 105 475 1 895 528 

BERLIN 156 189 - 16 592 172 781 160 889 2 229 711 

ZUSAMMEN 551 682 49 999 536 786 1 088 468 927 701 15 625 835 

SONST. FLUGPL. 3 046 - 1 3 047 1 810 67 280 

INSGESAMT 554 728 49 999 536 787 1 091 515 929 511 15 693 115 

-
JAN. BIS NOV. 7 038 202 733 289 8 654 913 15 693 115 11 810 206 15 693 115 
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II. FLUGPLATZVERKEHR NCV. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEIII 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EII\ILACUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 CARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. I INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 111 BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. V ERKEI-IR IN FRACHTERN NOV. 

HAMBURG 524,7 425,1 949,9 905,5 364,2 9 619,0 

HANNOVER 379,1 146,l 525,2 525,2 363,2 5 286,4 

BREMEN 105,1 114,1 219,3 133, 1 151,9 1 658,1 

DUESSELDORF 515,1 945,7 1 521,5 1 308,4 783,6 14 641,4 

KOELN/BONN 319,9 270,0 590,0 549,4 406,2 6 234,5 

FRANKFURT 3 476,4 15 730,3 19 214,8 18 860,6 11 619,3 188 154,3 

STUTTGART 384,8 885,8 1 270,6 1 115,3 924,4 14 006,8 

NUERNBERG 190,4 15,3 205 ,7 205,4 118,6 2 155,8 

MUENCHEN 510, 1 647,1 1 157, 3 1 142,5 337,3 12 410,1 

tiERL IN 546,8 35,9 582,8 582, 8 71,2 6 605,0 

ZUSAMMEN 7 013,2 19 223,6 26 236,8 25 328,1 15 140,0 260 771,3 

SONST.FLUGPL. 0,5 1,6 2,1 0,5 1,6 10,7 

INSGESAMT 7 013,6 19 225,2 26 238,9 25 328,6 15 141, 6 260 782,0 

JAN. BIS NOV. 71 714,6 189 067,4 260 782,0 252 401,7 143 647,7 260 782,0 

All~LAI ••NG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM IAUSSERH. o., INSGESAMT IM LINIEN-
1 

BEFOERDERT 11 1 BIS 
BUl«>ESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN NOV. 

HAMBURG 686,5 463,9 1 150,4 1 146,5 379,3 12 51tl,O 

HANNOVER 278,2 186,0 464,2 464, 2 282,6 4 827,0 

BREMEN 171,6 19,0 190,6 189,8 85,4 1 965,2 

DUESSELDORF 613,1 891,9 1 505,0 1 280,1 841,1 15 044,3 

KOELN/BONN 363,9 221t,3 588,2 581, 1 236,9 1 546,4 

FRANKFURT 2 503,1 15 564,9 18 068,0 17 426,3 12 607,2 175 021,3 

STUTTGART 541,6 339,8 881,4 716,3 546,5 lC 05'3,0 

NU ER NB ERG 21t5,1 8,9 254,0 254, 0 10'3,8 2 943,6 

MUENCHEN 569,8 692,6 1 262,4 1 254, 0 392,7 13 554,1 

BERLIN 1 035,1 79,8 1 114,9 1 103, 9 173, 3 12 135,0 

ZUSAMMEN 7 008,2 18 471,0 25 479,3 24 416,2 15 655,0 255 637,0 

SONST.FLUGPL. 5,4 - 5,4 4,8 0,6 55,3 

INSGESAMT 1 013 ,t- 18 471,0 25 484,6 24 421,0 15 655,6 255 692,3 

JAN. BIS NOV. 71 714,6 183 911,1 255 692,3 243 771,5 149 649,8 255 692,3 

11 E INSCl-'L. BEFOERDFRUNGEN IN FRACHT /POST FLUGZEUGEN. 
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II. FLUGPLATZVERKEHR NOV. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKEHZIEL 1 1 CARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 
1 

AIJSSERH. O. , INSGESAMT 
1 

IM LINIEN-
1 

BEFOERDERT 1) 1 BIS 
BUNDESGEBIET BIJNDESGEB. VERKHR IN POSTFL ZGN • NOV. 

HAMBURG 304,1 113,2 417 ,3 417,3 164,7 4 132, 

HANNOVER 136,6 6,3 143,0 143, 0 101,2 1 448,t> 

BREMEN 36,6 1,3 37,9 37,9 638,4 

DUESSELDORF 92,0 105,4 197 ,4 197,4 1, 8 2 419, 7 

KOELN/BONN 281,2 25,9 307, 1 307,1 193,5 3 094,2 

FRANKFURT 1 390,6 1 776,6 3 167, 2 3 167,0 1 564,3 30 142,4 

STUTTGART 219,9 100,7 320,6 320,6 217,8 2 ':i81,q 

NUERNBERG 153,0 2,1 155,2 155,2 1 538,6 

MUENCHEN 279,7 224,5 504,2 504,2 186,2 4 946,9 

BERLIN 442,9 8,7 451,7 451, 7 171, 0 4 888,6 

ZUSAMMEN 3 336,8 2 364,8 5 701,6 5 701,4 2 600,6 56 232,1 

SONST.FLUGPL. 1,6 

INSGESAMT 3 336,8 2 364,8 5 701,6 5 701,4 2 600,6 56 233,7 

JAN. BIS NOV. 34 875,4 21 358,3 56 233, 7 56 211, 7 25 209,7 56 233,7 

MIT STRECKENHERK JAN. 
FLUGPLATZ IM AUSSERH. D. INSGESAMT IM BIS 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. NOV. 

HAMBURG 260,6 105,5 366, 1 366, l 158,0 3 750,9 

HANNOVER 121,0 17,9 138,9 138,9 92,2 1 612,1 • 

BREMEN 61,5 0,2 61,8 61, 8 535,0 

DUESSELDDRF 70,4 65,8 136, 2 136, 2 10,9 1 345,9 

KOELN/BONN 212,9 15,0 227 ,9 226, 9 181,5 2 297,4 

FRANKFURT 1 474,3 1 721,4 3 195,7 3 184,5 1 789, 6 30 920,9 

STUTTGART 186,8 100,9 287 ,7 287,7 206,5 2 916,5 

NUERNBERG 139,4 139 ,4 139,4 1 503,9 

MUENCHEN 291,6 161,6 453,2 440,2 182, 4 4 e90,5 

BERLIN 518,3 12,4 530,7 530,6 182,5 5 341,0 

ZUSAMMEN 3 336,8 2 200,7 5 537,5 5 512,2 2 803,6 55 114,l 

SONST.FLUGPL. o,o 0,0 0,0 C ,,, 

INSGESAMT 3 336,8 2 200,7 5 537,5 5 512,2 2 803,6 55 114,6 

JAN. BIS NOV. 34 875,4 20 239,2 55 114,6 55 048,5 26 004,1 55 114,6 

11 EINSCl-<l. BE Fn ER DERUl>lGEN IN PCST/FRAC~TFLLGZFUGEN. 
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11. FLUGPLATZ VERKEHR NOV. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLT EN FLUGPLAET ZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN 
FLUGPLATZ BER ICHTSMONAT JAN.BIS NOV. JAl<_._BILNOV. _ 

ANZAHL 

HAMBURG 9 770 112 162 319,2 3 183, 5 5-4,1 611,5 

HANNOVER 1 836 66 571 235,8 2 723,1 64,6 296,7 

BREMEN 3 046 44 383 38,2 509,4 1,9 34,6 

DUESSELDORF 7 949 120 105 296.,~9 3 430,8 16,7 217,2 

kOELN/BONN 8 252 131 168 334,6 4 131,7 25,2 319,4 

FRANKFURT 51 750 658 717 3 661,4 39 517,7 504,8 4 719,8 

STUTTGART 8 234 120 919 385,8 4 71t5,0 15,5 692,9 

NUERN8ERG 1 591 17 975 1,4 133,4 0,3 1,6 

MUENCHEN 13 29e 204 489 806,4 8 198, 1 92,2 9't6,6 

BERLIN 

ZUSAMMEN 105 12a· 1 476 489 6 079,7 66 572,7 805,8 7 843,3 

SONST. FLUGPL. 80 

INSGESAMT 105 728 1 476 569 6 079,7 66 572, 7. eo5,e 7 843 ,3 

JAN. BIS NOV. 1 476 569 66 572,7 7 843,3 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN•) 

LAND GESTJ.RTETE 
1 

ZUSTllIGER LAND GESTARTETE 1 -- LUFTFAHRZEUGE -- LUl'TF.lllliZEUGE FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
!NZ-lHL .lllZJ.HL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 327 774 iEESSEH 174 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 14 53 RA.D NJ.UHEil1/HE.ICl!ELSI!. 5 
HARTENHOLM 40 96 BREITSCHEID 35 
HEIDE-BUESUl"l 13 55 EGELSBJ.CH 54 
HELGOLAND 80 400 KJ.SSEL-CJ.LDEII 80 
KIEL-HOLTENAU 16 28 
LUEBECK-BLANKENSEE 96 21 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 5 11 llHEillL!llD-PFJ.LZ 172 
ST. IUCHAELISDONN 11 11 
ST. PETER-ORDING 1 5 DIERDORF-\/IEIIJ.U 1) 9 WESTERLAND/SYLT 44 88 
WYK AUF FOEHR 7 6 KOBLENZ-\IINNINGEII 90 

Pilll'IJ.SENS-Z\IEIBRUECKEN 16 
SJ.Ji'FIG-BJ.SSENH!Ill 2) 45 

NIEDERSACHSEN 981 2 184 SOBEBNHEil'I-DOl!BERG 3 
llOR!IB 9 

BORKUl'I 158 427 
BRAUNSCl!llEIG 11 24 BJ.DEN-~TTEl'IBEHG 207 
El'IDEN 106 415 
GANDERKESEE 47 31 ilLEN-ELCHIIIGEli 3 JUIST 158 254 RA.DE!I-RA.DEN-OOS 41 LEER 4 - RA.D l'IERGElfTHEill 6 NORDDEICH 101 202 
NORDEN-HAGE 41 83 DONJ.UESCHIJJGElf 9 
NORDERNEY 1,5 42 FREIBURG I. BR. 9 

FRIEDRI CHSHil'EII 51 NORDHORN-KLAUSHEIDE 5 - KJ.llLSRUHE-FORCHHEil'I 38 OSNABRUEGK 2 4 
WANGEROOGE 116 322 KONST.lllZ 6 

l'IANNHEil'I-NEUOSTHEill 24 \./ILHELl'!SHA VEN 187 380 NJ.BERN/TECK 4 
uEDHEil'I 2 
OFFENBURG 1-4 

BREllEN 35 69 

BAYERN 396 
BREllERHAVEN 35 69 

BAD WOERISHOFEN-NORD 12 
, BAYREUTH-BINDL. BERG 54 

NORDRHEIN-WESTFALEN 950 2 449 COBURG-BRJ.NDEIISTEINSE. 10 
DINKELSBUEHL-SINBRONN 1 
HJ.SSFURT 8 

AJ.CHEN-l'IERZBRUECK 27 67 HOF-PIHJ: 45 
BAD OEYNHAUSEN-l'IINDEN 7 - JESEllll.lllG 38 
BIELEFELD-llINDELSBL. 7 14 KEMPTEII-DURJ.CH 205 
BONN-HJ.l'!GELAR 46 74 KIRCHDORF/INN 6 
DINSLJ.KEN-SCHW. HEIDE · 26 - ROTHENBURG O.D.T. 3 
DORTl'lUND-\IICKEDE 142 15 \IILDBERG B.LINDJ.U 13 
ESS~l-l'IUELHEIM 191 318 llUERZBURG/SCl!ENXENTURl'I 1 
KOELN-BUTZWEILERHOF 10 13 
l'IARL-LOEl'!UEHLE 31 45 
MOENCHEIIGLADBACH 63 414 SAARLAND 200 
MUENSTER-OSNABRUECK 128 870 
NEHEIM-HUESTEN 123 276 SAARBRUECKEN-ENSHElll 198 PADERBORN-AHDEN 18 21 
SIEGERLAND 42 73 SAARLOUIS-DUEREN 2 
STADTLOHN-\./ENNINGFELD 62 201 
WESEL-ROEMERIIJ.RDT 27 48 INSGESAl'IT 3 442 

•) DARUNTER 438 STARTS UND 3 201 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHl'IALS ENTHALTEN SIND. 

1) ENTHAELT NAClll'IELDUNG VON 553 ZUSTEIGER~ FUR DIE MONAT.;: APRIL BIS OKTOBER 1973. - 2) OKTOBER UND NOVEMBER 1973. 
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ZUSTEIGEH 

329 

9 
45 
95 

180 

611 

571 -
16 
15 
-
9 

460 . 
10 
64 
19 
15 
25 

144 
76 
6 

61 
-
1 

39 

1 016 

34 
93 --
22 

210 
116 
480 

--
39 
22 

2 366 

2 366 
-

10 258 



VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JAN. BIS NOV. 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GEL~GENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. BIS NOV. 

1) PKM PLUS FRACHT-TKM 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN NOV. 1973 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACH-TKM POST-TKM 

ANZAHL 1 oco 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

10 058 3 571 215 072 2 102 1 163 
1 486 350 5 161 54 0 

395 112 

11 939 4 033 220 233 2 156 1 163 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

8 032 1 760 95 329 5 315 590 
1 637 417 33 981 226 C 

281 61 

9 950 2 238 129 309 5 541 590 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES GE EIETES - ANKUNFT 

7 998 1 771 97 819 4 980 515 
1 713 425 39 424 246 e 

205 50 

9 916 2 21t6 137 2"t3 5 226 523 

GESAMTVERKEhR 

26 088 7 102 "t08 220 12 997 2 267 

"' 836 1 192 18 565 526 8 
881 223 

31 805 8 517 "t86 185 13 523 2 275 

435 805 117 499 7 264 680 137 135 22 142 

VERKEHRS-

1 

JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.-

GESAMT-TKM 11 NOV. ZITAETS-TKM KM VERKEHR 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

25 372 306 736 44 363 384 351 55 
570 11 381 1 383 12 485 40 

25 9"t2 318 117 .r,5 7"t6 396 837 55 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

15 't37 180 856 28 993 195 243 49 
3 624 101 .r,97 5 694 49 356 71 

19 061 282 353 3.r, 687 2"t"t 599 53 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEeIETES - ANKUNFT 

15 276 180 778 29 063 196 021 50 
4 196 104 482 5 677 48 341 80 

19 473 285 260 34 740 244 362 55 

GESAMTVERKEHR 

56 085 668 371 102 419 775 615 51 
8 390 217 360 12 754 110 182 72 

64 475 885 731 115 173 885 797 54 

885 731 1 559 953 12 342 754 59 

PLUS POSl-TK~ - (1 PKM 0, 1 TKMJ. 
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0/0 

1/ERKEHR 
INSGE SAM1 

57 
40 

56 

52 
66 

54 

53 
72 

56 

54 
66 

55 

57 



1~.PE•SDNE~VERKEHO •cv. 197! 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIFTES 

L. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *I 

NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HAI'! HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAl'IBURG 43 5 157 4 268 2 679 19 805 3 385 6 184 25 051 327 61 904 

HANNOVER 10 37 343 8 7 637 378 2 374 27 110 37 897 

BREMEN 150 15 37 5 666 3 56 4 371 4 10 303 

DU ES S EL DORF 3 552 421 5 16 10 736 3 027 189 9 482 15 1130 664 43 922 

KOELN/BONN 3 764 8 31 6 109 4 568 363 881 5 350 12 236 190 27 506 

FRANKFURT 20 629 7 649 5 741 10 838 4 922 8 800 6 370 15 604 36 556 742 117 1151 

STUTTGART 3 770 272 25 2 683 731 8 009 544 12 530 11 662 50 28 21111 

NUERNBERG 33 008 6 083 54 35 246 5 11"'7 105 13 421 

MUENCHEN 6 624 761 9 117 6 027 14 827 20 181 50 16 573 19 55 199 

BERLIN 23 807 27 317 4 2011 16 256 12 141 36 511 12 361 5 866 15 824 945 155 236 

SONST. FLUGPL. 356 3 12 686 147 837 16 162 39 943 3 201 

INSGESAPH 62 705 37 474 10 179 44 245 27 1125 lU 679 211 951 13 696 55 739 156 189 3 046 554 7211 

*I EIN5CHL. U~STEIGER, VGL. METH. ERL AEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HE~KUNFT~- UND EtlllllEt.FL~AETZEJI *I 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE l'IUC BER UEI! INSGESAMT 

HAMBURG 43 140 3 986 2 417 12 91,0 3 621 402 5 664 24 1194 350 54 4112 

HANNOVER 10 37 2311 8 2 313 951 90 2 213 27 056 3 32 919 

BREMEN 43 6 17 20 1 984 349 71 591 4 356 11 7 4411 

DUESSELDORF 3 215 394 8 16 4 411 2 952 456 8 923 15 796 666 36 1137 

KOELN/BONN 3 008 13 16 6 109 977 366 910 4 915 12 2211 191 22 739 

FRANKFURT 19 264 6 688 4 944 9 338 4 504 6 953 5 396 13 689 36 556 697 1011 029 

STUTTGART 3 820 800 356 2 772 680 1 323 544 21 71 11 802 51 22 240 

NUERNBERG 373 99 88 448 1 021 679 59 35 96 5 1172 10• II 1176 

MU ENCHEN 6 250 964 317 8 900 5 908 9 525 23 170 50 16 6116 25 49 11111 

BERLIN 23 048 27 286 4 207 16 129 12 132 32 018 12 211 5 866 15 542 946 149 3115 

SONST .FLUGPL. 356 3 12 686 147 837 16 162 39 943 3 201 

INSGESAl'IT 59 430 37 295 10 088 42 520 26 962 67 027 28 045 13 579 51 793 156 18'1 '3 046 495 974 

*I OHNE UMSTEIGER, VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEN. 
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JV. PERSONENVERKEHR NOV. 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECK ENZ I ELL AENOERN 

r\.A( H f 11 · J 

flAM HAJ BRE NUE MUC IIEII 1..1:11 JNSGESUH 
t -

Pllt' t, 1,t Fl(tl t 31 7 38 
HNNLANO 1 108 2 2 792 3 902 
SCHWEDEN 1 /46 46 35 50'> 397 1 765 49 189 4 731 
NORWEGrN &25 15 18 340 337 611 1 ',03 
OAfNFMARK " 3112 6 ,. 546 7 209 599 911 1 443 20 283, 
1,R ORIT ANN 10 Q',7 3 1125 1 711 15 ',117 ,. 505 23 420 ,. 044 7119 II 909 5 009 77 7',6 
IRI ANO 70 469 373 190 1 102 
l~l ANn 3110 380 
N1 1 llf RI ANllf 7 69-1 135 56Z 717 41" 10 478 1114 ,. 155 863 26 199 
~t I Gll N 1 455 007 2311 8 629 1120 1 1 7117 13 943 
LUXEMBURG z 152 z 152 
FRANK RE ICH 4 137 557 156 II 196 ,. 127 18 357 3 601 132 5 743 2 152 47 158 
SPANIEN 5 569 4 884 404 111 3115 3 168 18 291 5 2116 1111 6 231 4 756 67 785 
PORTUGAL 144 1 212 3 655 7 149 5 167 
MALTA 105 105 
SCHWEIZ 3 744 112 II 903· 203 13 846 4 579 II 425 40 812 
OESTERREICH 1 4711 898 11 918 701 3 991 18 986 
IT AUEN 167 3 8111 587 15 636 1 966 4 955 171 29 363 
GRIECHENLAND 116 1 1 025 4 004 1 707 1 317 13 II 183 
TUERKEI 906 1 946 77 5 944 696 5 332 3 125 7311 3 998 143 24 905 
JUGOSLAWIEN 145 121 1 037 237 ,. 593 180 1 869 8 182 
UNGARN 174 1 241 691 2 106 
TSCHECHOSLOW 56 1 972 67 z 095 
RUMAENIEN 1"6 1 128 228 1 502 
BULGARIEN 303 3 27 333 
POLEN 209 11 z 427 2 647 
SOWJETUNION zoo z 224 2 424 

EUROPA zus. 46 261 11 642 2 969 74 931 17 670 162 089 26 9011 2 571 54 328 14 256 413 632 

l l BYEN 87 87 
IUNES IFN 156 155 433 981 7't3 272 17 2 757 
ALGERIEN 118 118 
MAROKKO · 834 958 214 9 2 015 
SENEGAL 444 444 
LIBERIA 25 25 
GHANA 367 367 
TOGO 100 100 
NIGERIA 399 399 
KAMEIIUN 156 156 
ZAIRE 27 27 
AEGY,TEN 612 l't 322 948 
SUDAN 53 52 105 
AETHIOPIEN 337 337 
UGANDA 16 13 29 
KENIA 2 033 117 2 150 
RUANDA 1 1 
TANSANIA 49 43 92 
MAURITIUS 288 2B8 
SUEDAFRIKA 2 376 2 376 

AFRIKA zus. 156 155 1 292 9 402 971 828 17 12 821 

KANADA 3 688 247 3 935 
VER STAAT 0 290 351 058 2 120 36 264 477 353 4 868 490 48 271 
VER STAAT w 6 1 668 1 67't 
MEXIKO 155 2 986 3 141 
HONDURAS 811 13 565 578 
PANAMA 10 10 
JAMAIKA 131 131 
CURACAO 7 7 
TR INIO.U. TOB 3 3 
VENEZUELA 377 377 
SURINAM 2 2 
BRASILIEN 902 123 2 025 
PARAGUAY 64 32 96 
URUGUAY 25 25 
AR GENT IN I EN 825 825 
KOLUMBIEN 263 263 
ECUAOOII 86 86 
PERU 439 439 
BOLIVIEN 97 97 
CHILE 23C 230 

AMERIKA zus. 296 351 0511 2 288 49 632 477 353 5 270 490 62 215 

ZYPERN 43 109 201 306 132 791 
LIBANON 852 10 2111 1 143 
15 RAEL 196 306 1 502 
JOROANI EN 132 132 
SYRIEN 43 51 9" 
IRAK 90 36 126 
IRAN 465 845 2 310 
KUWAIT 201 201 
BAHREIN 52 52 
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IV. PERSONENVERKEHR NC!V. 1973 

e. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZI ELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSF UGP AT 
ZIELUNO HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

SAUDIARAB 213 53 266 
V. A. EMIRATE 17 17 
PAK IST AN 414 414 
AFGHANISTAN 130 130 
INDIEN 949 949 
SRI LANKA 851 851 
THAILAND 3 811 3 811 
MALAYSIA 10 10 
SINGAPUR 722 722 
INDONESIEN 51 51 
PHILIPPINEN 121 121 
HONGKONG 735 735 
JAPAN 1 193 42 102 2 710 4 O't7 

ASIEN zus. 236 109 243 102 16 071 10 704 19 lt75 
~· 

AUSTRALIEN 827 1127 
NEUSEELAND " " 
AUSTR.-oz.zus. 1 831 1131 

INSGESAMT 48 91t9 12 257 2 969 77 524 20 060 239 025 29 366 2 931 62 130 14 763 509 97" 

2. AUSSTE !GER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECK ENZ IEL FLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS NUE MUC BER UEe INSGfSAlff 

DDR U.BERCOI 6 31 32 69 
FI NNLANO 285 1 916 3 201 
SCHWEDEN 809 35 504 395 l ..... 50 3 lt57 
NORWEGEN 1 217 15 25 lt99 36 611 l 1160 
DAENEMARK 5 865 305 5 " 561 7 197 655 99 1 2115 20 672 
GR BRIT ANN 10 Olt6 3 981t 1 367 15 255 5 439 25 2911 4 140 731t II 739 4 1121 79 1123 
IRLAND 71 428 503 32 l 034 
ISLAND 360 360 
NI EO ERL ANDE 7 397 138 990 l 559 Hit 10 324 181t 2 960 866 24 132 
BELGIEN 1 295 1 060 217 8 188 627 6 1 708 13 101 
LUXEMBURG 3 2 259 3 2 265 
FRANKREICH 3 920 809 lllt 8 380 3 859 17 953 3 3911 1"0 5 5119 2 232 46 
SPANIEN 5 784 4 837 341t 18 970 3 211 19 3111t 4 926 610 5 559 5 173 61 791 
PORTUGAL 124 1 252 2 729 4 052 59 149 II 365 
SCIIIEIZ 3 060 116 8 791 715 13 656 " 555 " II 666 39 563 
OESTERREICH 1 735 995 12 423 967 16 · " l'" 20 336 
ITALIEN 1155 4 040 l 610 16 Olllt 2 026 " 9"3 169 29 727 
GIUECHENLAND 271 15 l 697 5 513 2 395 l 501 1111 11 41111 
TU ERKEI 2 889 3 618 9 11 632 2 lt22 II 260 5 307 4111t II 0112 2 lt73 lt5 176 
JUGOSLAW JEN 112 119 1 279 192 5 lt59 194 1 11115 9 210 
UNGARN 331t l 411 605 2 350 
TSCHECHOSLOW 14 2 339 65 2 ltlll 
RUMAENIEN 150 1 556 3711 2 Olllt 
BULGARIEN 3711 2 136 516 
POLEN 220 5 2 3 132 3 359' 
SOWJETUNION 315 2 540 2 1155 

EUROPA zus. lt5 196 13 961 2 889 82 533 22 552 172 221 29 557 2 095 56 329 15 ~71 443 305 

LIBYEN 58 511 
TUNESIEN 249 127 608 526 906 509 3 925 
ALGERIEN 113 113 
MAROKKO 742 9011 118 266 2 034 
SENEGAL 268 268 
LIBERIA 12 12 
GHANA 223 223 
TOGO 93 93 
NIGERIA 4llt ltl4 
KAMERUN 12 12 
ZAIRE 3 lt6 lt9 
ANGOLA 18 111 
AEGYPTEN 349 95 """ SUDAN 27 9 36 
AETHIOP IEN 367 367 
UGANDA 19 19 38 
KENIA 2 095 117 2 212 
RUANDA 8 II 
TANSANIA lt8 26 74 
MAURITIUS 258 258 
SUEDAFRIKA 2 405 2 405 

AFRIKA zus. 249 127 362 3 9 255 021t Oltl 13 061 
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rv. ,E11SOHENYEIU(EHlt NIIV. 1973 

II. VERFLECHTUIII. III VEllllBtll IIIT GESIETEN AUSSEIIHALI DES BUNDESGEIIIETES 

2. AUSSTEIGEII NACH SHECICEIIHEIIIUIIIFTUAENDEIIN UNO STIi ECK ENZ IELFLUGPLAETZEN 

VON STIIECKEH-
HEIIKUNFTSUND 11,\J IIIE DUS NUE IIUC Hit UEB INSGESAMT 

KANADA 14 3 465 3 549 
VEII STAAT 0 735 341 04 2 911 34 140 1 760 353 5 1190 621 48 969 
VEII STAAT 11 11 1 177 l 195 
MEXIKO 112 2 532 2 6't4 
HONDUIIAS • II 422 510' 
'ANAMA 7 7 
JAMAIKA 43 43 
CURACAO 11 11 
VENEZUELA 264 264 
IIRASILIEN 520 122 l 642 
PARAGUAY 16 7 23 
URUGUAY 9 9 
ARGENTINIEN 526 26 552 
KDLUIIIIIEN 171 178 
ECUADOII 104 104 
PERU 269 269 
!OLIVIEN 126 126 
CHILE 173 16 189 

AMERIKA zus. 837 3411 434 3 188 45 6112 l 760 353 6 on 621 60 284 

ZYPEIIN 82 159 319 416 •127 1 103 
LIBANON l 033 225 1 258 
IUAEL 1 419 131 1 620 
JOIIDAIIIEN 173 173 
SYIIIEN 112 15 167 
IRAK 105 49 15" 
IRAN 1 597 20 525 2 142 
KUIIAIT 161 161 
!AHREIN 17 17 
SAUDI MAIi 163 16 179 
PAKISTAN 376 376 
AFGHANISTAN 48 41 
INDIEN 2 530 2 530 
SRI UNKA 14 14 
THAILAND 3 555 3 555 
MALAYSIA 10 10 
SINGA'PUII 021 l 021 
INDONESIEN 76 76 
PHILIPPINEN 27 27 
HONGKONG 151 151 
JAPAN 694 2 004 3 691 
KOIIEA.S- 374 374 

ASIEN zus. 1 776 159 319 374 15 741 20 1511 19 554 

AUSTIIAL IEN 513 513 

AUSTR.-oz.zus. 513 513 

INSGESAMT "I 051 14 595 2 819 15 6411 26 11''1' 243 4119 32 341 2 "48 64 589 16 592 1 536 717 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ IEL!.AENDEIIN 

NACH ENDZIEL-
UND NU IIUC llE UEll INSGESAiH 

DOii U.IEIIIOI 31 7 38 
FINNLAND 1 010 7 3 372 126 2 461 119 37 160 52 4 347 
SCIIIEDEN 2 376 511 35 2 230 573 1 717 344 101 539 145 1 195 
NOIIIEGEN 1 542 19 24 725 49 365 102 30 29" 10 3 160 
DAENENAAK 3 104 16 II 2 026 911 6 090 1104 202 949 334 13 631 
GR BRJTANN 9 862 3 674 450 14 675 4 006 23 331 3 905 81!1 1 566 5 120 75 470 
IRLAND 133 47 26 586 60 "'tf, 53 28 317 1 l 70" 
ISLAND 7 393 9 8 5 2 6 430 
NIEDERLANDE 5 509 201 463 085 418 7 903 1 015 378 4 144 055 22 171 
llELGIEN 1 9"4 168 105 776 169 6 515 ' 1 003 251 2 006 350 13 294 
lUXENllUIIG 180 43 23 44 9 1 499 22 30 132 73 2 055 
FRANKIIEICH 3 847 1 006 461 7 305 3 460 14 812 3 575 739 5 576 2 470 43 251 
SPANIEN 6 730 5 490 682 11 868 3 lt&3 15 293 5 647 1 DIil 6 811 5 019 69 160 
PORTUGAL 387 68 223 l 510 127 2 712 313 70 310 190 5 910 
MALTA 6 l l 14 31 39 2 2 136 232 
SCHIIEIZ 3 167 711 280 7 "40 949 9 433 2 512 "77 5 878 012 31 999 
OEST ERREICH 699 384 131 2 510 1 383 8 644 1105 48 2 7311 436 17 7711 
ITALIEN 1 9"7 542 2911 4 905 l 903 11 8114 2 209 317 4 027 671 21 703 
GRIECHENLAND 625 1"8 156 l 326 253 2 1167 1 1191 93 l 21!5 96 II 740 
TUERKEI 2 061 999 113 6 240 873 4 956 3 263 770 3 755 237 25 267 
JUGOSLAM I EN 361 222 59 1 420 425 3 152 400 35 l 696 57 8 527 
UNGARN 171 48 5 3117 121 1 053 119 14 524 6 2 4111 
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IV. PERSONENVERKEHR NOV. 19B 

11. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HAM HAJ IIRE DUS STR NUE MUC BER UEB 1 NSGESAMT 

ALBANIEN l l 2 
TSCHECHOSLDW 85 36 24 216 63 308 146 19 74 3 l 974 
IIJMAENIEN 55 48 12 311 80 919 30 24 260 3 l 742 
IULGAIII EN 26 11 12 67 u, 326 19 6 105 l 589 
POLEN 218 51 15 296 139 715 121 53 159 9 2 776 
SOIIJ ETUN 11»1 38 38 9 96 257 923 42 23 74 2 2 502 

EU~PA zus. 46 Ol4 15 113 4 618 75 854 19 060 132 148 28 436 5 725 50 529 18 498 396 065-

LI IIYEN 12 8 20 34 25 161 13 7 31 l 312 
TUNES'IEN 203 162 6 486 35 1177 772 11 292 26 2 1170 
ALGERIEN 24 7 4 105 53 149 27 7 33 24 433 
MUOKKO 39 11 7 939 43 900 264 11 54 17 2 285 
MAURETANIEN 2 l 4 7 
MALI 2 2 l l 3 9 
SENEGAL 19 2 5 13 4 407 9 3 19 11 492 
GAMIIU l l 2 
fiUINU PORT 3 3 
fiU INEA REP 2 3 5 
SI EIIRA L Ec»IE 2 6 4 5 17 
LIMRIA 13 3 37 5 111 l 2 5 84 
EL FENIIEIN-« 29 4 13 11 13 19 20 109 
OIIERVOLTA 5 4 2 12 
NIGER 7 4 l 10 3 25 
TSCHAD 10 2 4 2 5 23 
GHANA 49 6 14 66 15 191 5 2 21 3 378 
TOGO l 4 100 l 106 
DA-E l l 2 
NIGERIA 103 19 5 34 25 257 35 17 31 1 539 
KAMEIIUN 8 3 5 214 8 5 l 244 
ZENT AF REP 6 3 18 27 
AECll-fiU IN RP 2 2 
GABUN 8 l 6 2 2 4 l 3 27 
KONGO VR 4 7 l 2 5 19 
ZAIRE 14 5 l 6 13 26 9 2 13 2 91 
ANGOLA .:. l 13 4 11 
AEGYPTEN 46 28 11 63 36 556 44 2 291 5 012 
SUDAN 13 26 6 7 4 2 " 106 

---~ 1-GEII 4 2 l l l 3 12 
AETHIOPIEN 25 3 17 1 3~ e 4 l1 4 424 
5'lMM.JA l 5 6 12 
UGANDA l l 2 3 15 l u 36 
KENIA 33 9 9 49 15 101 28 • 179 10 2 131 
IIIMDA l 3 12 16 
IUIIUNOI l l 
TANSANIA l 5 3 11 '1 6 2 52 l 143 
S-IA 3 l 5 4 31 5 • .,. 
MALAIII l l 2 4 
IIOSAMIIIK l l 2 13 l l 19 
MADAGASKAR l l 2 2 9 15 
IIHODESI EN 11 3 3 10 • 2' ' 43 
MAUIUTIUS 7 l 3 5 ' 256 9 12 ) 302 
SUEDAFIIIKA 151 68 33 221 70 l 771 137 21 253 38 2 770 

AFRIKA zus. 849 370 138 2 139 430 • 233 l 431 109 l..., 155 15 328 

KANADA 367 137 104 332 165 2 n1 27,6 45 690 113 5 061 
VEa STAAT 0 2 425 834 440 2 039 2 733 32 '"" 3 099 Oll 6 819 389 53 503 
VEII STAAT W 179 81 89 190 171 l ,21 255 112 471 43 3 52, 
MEXIKO 97 51 10 67 134 2 ,11 ,.. 11 132 18 3 506 
GUATEMALA 4 11 3 5 1 17 2 l 5 l 56 
HONDUIIAS REP 2 1 6 l 10 
HONDURAS M 38 16 9 27 24 491 1 9 43 6 670 
EL SALVADOR 2 l 4 1 
NICARAGUA 1 14 2 l 18 
COSTA IUCA 1 l 4 55 4 z 1 68 
PANAMA 5 6 2 5 l !I l 26 
JAMAIKA 17 3 8 47 104 9 l • 196 
HAITI aEP 1 1 2 4 
WESTINOIEN 2 2 2 2 10 u 
fiU ADELOUP E 10 5 l 9 9 71 10 49 9 174 
Qla.ACAO l l 1 2 11 
OOIIINIK REP 6 2 l 4 l 14 
TRINID.U.TOII 10 8 4 5 2 l 30 
l<UIIA 1 3 6 3 l 20 
VENEZUELA 62 5 4 87 24 282 30 8 58 5 565 
SURINAII 2 1 l 4 
BRASILIEN 218 51 24 226 129 381 159 37 491 24 2 740 
PARAQIAY 3 2 3 l 3 63 6 27 101 
UIIUGUAY 9 l l 4 12 31 1 l • z 76 
AIIGENTINIEN 99 15 17 45 •U 792 40 16 94 11 171 
KOLUMBIEN 26 1 5 22 16 174 11 1 16 5 287 
ECUADOR 10 2 12 6 75 5 l 1 111 
PERU 52 12 9 36 26 392 12 11 33 11 591 
BOLIVIEN 11 8 5 14 3 16 127 
CHILE 26 1 1 11 21 207 14 18 l 313 

AMERIKA zus. 3 688 l 242 734 3 158 3 643 "" 559 3 991 343 9 020 640 73 024 
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IV. PERSONENVERKEHR N(}V. 1973 

B. VERFLECHTUNI. 111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEB I ETE S 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZ IE.1.- UG,LATZ 
LAND HAii HAJ llRE DUS FU STR NUE '1UC BER UEB I NSGESAIH 

ZYPERN 52 109 1 211 11 302 13 3 161 863 
LIBANON 103 q 2 59 36 631 40 7 215 11 113 
ISRAEL 84 21 33 94 143 969 50 7 323 55 779 
JOIIDANIEN 2 1 l 5 3 132 2 13 159 
SYRIEN 4 3 l 6 1 45 3 56 119 
IRAK 7 3 2 7 6 98 5 2 37 167 
IRAN 175 31 25 147 73 226 76 18 660 31 2 462 
KUWAIT 24 2 2 l't l 135 3 4 9 194 
BAHREIN 3 l 1 3 59 l 4 72 
KAT AR 1 6 2 9 
SAUDIARAll 19 7 9 13 8 222 4 84 3 369 
JEIIEN 3 3 
JEIIEN DEii VR 2 l 3 6 
OMAN 1 2 8 11 
V.A.EMJRATE 12 4 2 34 5 57 
PAKISTAN 32 2 9 21 3 366 6 5 19 2 465 
BANGLADESH 1 4 7 2 2 7 23 
AFGHANISTAN 5 3 3 136 l l 2 151 
INDIEN 65 111 14 71 49 722 't7 20 107 49 2 162 
NEPAL 2 3 20 25 
SRI LANKA 1 3 2 2 859 3 3 3 875 
BIRMA 5 1 19 l 15 l 5 47 
THAILAND 93 ? 4 47 18 3 576 32 11 • 21 17 3 822 
LAOS 1 l 2 
KHMEII REP 2 2 
VIETNAM,S- l 5 5 31 3 46 
VI ElNAll,N- 1 l 
MALAYSIA 8 4 13 4 23 10 4 2 69 
SINGAPUR 46 12 6 36 11 663 ll l 47 40 870 
JNOONES JEN 24 10 10 17 7 56 8 l 23 l 157 
PHILIPPINEN 26 2 4 6 15 137 7 2 20 219 
HONGKONG 71 10 20 29 12 532 27 12 40 4 757 
CHINA, T AIIIAN 26 4 8 19 6 12 6 11 9 101 
JAPAN 390 53 39 739 322 2 604 214 57 427 53 5 898 
KOIIEA,S- 22 l . 24 lll 76 2 l 5 149 
KOREA,H- 3 4 
CHINA VII 4 15 23 12 3 3 2 62 

AS JEN. zus. 2 311 304 204 634 796 14 690 5H 172 2 336 269 23 290 

AUSTRALIEN 151l 25 35 91 21l 556 67 17 189 52 2 218 
NEUSEFLAND 6 2 2 4 6 9 3 2 3 37 
OZEANIEN All l 1 
02 EANJEH Bll 2 l l 4 
POLYNES Fit 3 4 7 

ALISTII.-OZ .zus. 164 27 39 99 35 565 70 19 197 52 2 267 

INSGESAMT 53 096 17 056 5 733 82 884 23 964 201 195 34 508 7 359 63 565 20 614 509 974 

C. REISENDE IM PAUSCHALFL~GREISEVERKEHII NACH HERKUNFTSFLUföPLAETZEN UND ENOZIELLAENDEIIN •J 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTSFLUGPL 
BZW. FLUGPLATZ HAii HAJ llRE DUS CGN FRA STIi NUE '1UC BER UEB INSGESA~T 

INN ERHAL e DES 
BUNDESGEBIETES 856 233 588 632 127 670 3 106 

FINNI..ANO 185 185 
SCHIIEDEN 176 256 49 481 
NORWEGEN 44 68 112 
GR llll!TANN 91l7 11 1 481 250 3 192 561 2 333 2 069 10 950 

DAR. LON 77 460 12 l 546 151l 696 181 3 150 
•Gll 91l7 ll23 125 l 253 403 553 1 888 7 032 

IRLAND 70 111 181 
ISLAND 380 380 
NIEDERLANDE 184 87 271 
BELGIEN 63 63 
FRANKREICH 232 188 83 88 225 816 
SPANIEN 5 036 4 785 't02 14 9't5 2 635 7 190 3 ll38 784 4 972 4 756 49 3"3 

DAR. P'1I 1 576 1 120 321 4 157 971l 1 617 530 181 827 l 610 12 9l7 
AGP 379 441 81 1 447 37 608 723 279 3 995 
IBZ 378 251l 697 450 27 l 810 
LPA 703 1 783 4 199 091 2 656 1 293 465 2 217 993 17 400 
TCI 998 l 183 3 001 't69 1 309 l 292 138 l 515 876 10 781 
ALC 462 59 92 277 890 
•SP 2 914 458 107 481 

PORTUGAL 10 702 536 14'-l 397 
DAR. *PT 449 492 941 

'1ALTA 105 105 

•l VGL. ~ETH. ERLAELTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR NCV. 1973 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ .-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW •. FLUGPLATZ HAH HAJ BRE DLIS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

OEST ERREICH 87 65 152 
lT AL IEN 119 98 488 171 846 

DAR. ROM 98 247 171 516 
GRIECHENLAND l 16 13 059 l3 102 

DAR. ATH l 10 4 774 13 802 
TUERKEJ 79 56 50 533 282 l 000 

DAll.. IST 7g 56 50 533 282 l 000 
JUGOSLAWIEN 387 45 l3 4't5 
UNGARN 174 174 
RUMAENJ EN 42 53 46 141 
SOWJETUNION 156 156 
SONST .LAENDER 76 76 

EUROPA zus. 6 166 4 942 402 18 811 3 3't9 ll 674 6 262 7114 " 321 7 665 68 376 

TUNESIEN 156 155 433 479 673 100 1 996 
DAR. TUN 156 155 242 228 673 100 1 554 

MAROKKO 541 445 90 1 076 
DAR. *MA 322 444 90 856 

SENEGAL 260 260 
TOGO 100 100 
KAMERUN 156 156 
KENIA 208 ZOii 

DAR. NBO 649 649 
HBA 559 559 

AFRIKA zus. 156 155 974 2 648 763 100 4 796 

VER STAAT 0 286 9 ,56 240 193 
DAR. J FK 134 134 

CHI 656 656 
DCA 154 154 
MIA 240 240 

IIEXIKO 2 203 2 203 
OAR. MEX 364 364 

ACA 839 1139 
HONDURAS 8R 26't 264 

DAR. *HB 200 200 
BRASILIEN 121 121 

DAR. RIO 121 121 

AMERIKA zus. 288 2 597 656 240 3 7111 

ZYPERN 115 115 
DAR. NIC 115 115 

IRAN 1111 1111 
DAR. THR 1111 1111 

SRI LANKA 851 1151 
DAR. CMII 851 1151 

THAILAND 2 706 2 706 
DAR. BKK 2 706 2 706 

AS JEN zus. 115 3 557 111 :, 1153 

INSGESAMT 7 178 5 330 402 20 41111 3 637 21 1011 7 152 714 9 9211 7 905 13 912 

*I VGL. MET~. ERLAEUTERUNGEN. 
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V. GUETERVERXEHR NOVfflBER 1973 

A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

JAHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONA'l' VORJAHRES- JANUAR JANUAR ZU-{+) BZW. 
DER MONAT MONAT BIS BIS ABNAHME (-) 

NACHWEISUNG NOV. 1973 NOV. 1972 BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

TONNEN % 

HAUPTVERiu.rIRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 1 737,6 1 900,9 1 864,7 19 868,7 21 599,8 - 8,0 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 13 441,7 13 713,7 12 363,3 135 193,2 127 024,4 + 6,4 

EMPFANG 12 258,5 12 484,9 12 945,7 128 928,6 112 953,3 + 14,1 
DURCHGANGSVERKEHR 

GEBROCHENER Di,'RCHGANGSVERKEHR 6 174,1 5 906,7 4 219,9 54 612,4 43 879,9 + 24,5 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 774,5 3 534,2 3·599,3 39 822,7 41 286,4 - 3,5 

GESAMTVERKEHR 37 386,4 37 540,4 34 992,9 378 425,6 346 743,8 + 9,1 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 1) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE, 2 374,5 1 614,3 3 286,7 27 398,5 26 449,4 + 3,6 
AND. NAHRUNGSMITTEL 705,3 761,5 699,5 6 876,2 5 349,2 + 28,5 
FESTE HIN. BRENNST. 0,1 o,o 1,8 2,2 - 18,2 
MINERALOELERZGN, U. AE. 51,4 15,5 18,3 278,6 189,7 + 46,9 
ERZE, METALLABFAELLE 0,2 0,1 o,o 12,6 27,9 - 54,8 
EISEN, NE-METALLE 

1 

163,2 176,7 113,4 1 677,4 1 350,4 + 24,2 
STEINE U. ERDEN 25,1 35,4 53,3 393,6 266,7 + 47,6 
DUENGEMITTEL 0,3 0,7 0,4 5,8 7,1 - 18,3 
CHEM. ERZEUGNISSE 1 1 577, 7 1 682,3 1 233,4 16 165,6 12 975,2 + 24,6 
AND. HALB- U. FERTIGERZ. 22 298,5 23 087,1 19 732,2 218 392,3 194 157,0 + 12,5 
BES. TRANSPORTGUETER 6 415,8 6 632,3 6 256,6 67 400,4 64 682,4 + 4,2 

ZUSAMMEN 133 611,9 34 006,2 31 393,6 338 602,9 305 457,4 + 10,9 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 

LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 7,1 4,8 10,4 8,1 8,6 
AND. NAHRUNGSMITTEL 2,1· 2,2 2,2 2,0 1,8 
FESTE MIN. BRENNST. o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U, AE, 0,2 o,o 0,1 0,1 0,1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,4 0,5 0,4 0,5 0,4 
STEINE U. ERDEN 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM, ERZEUGNISSE 4,7 5,0 3,9 4,8 4,2 
AND, HALB- U. FERTIGERZ. 66,3 67,9 62,9 64,5 63,6 
BES. TRANSPORTGUETER 19,'1 19,5 19,9 19,9 21,2 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T.A, 099) 995,8 508,4 1 020,2 8 760,4 9 027,4 - 3,0 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 1 449,6 1 727,3 918,6 13 474,4 10 519,7 + 28,1 
ELEKTROERZGN. (931) 3 638, 1 3 340,0 3 160,1 31 970,4 25 714,3 + 24,3 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 1 722,6 1 661,1 1 383,0 16 492,4 12 395,3 + 33,1 
SONST.N.EL.MASCH.ANG,(T.A. 939) 4 935,2 5 335,2 4 522,9 51 604, 7 45 033,7 + 14,6 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 1 298,3 1 357,4 1 169,9 13 517,8 13 785,4 - 1,9 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 1 366,3 1 600,9 1 319,2 13 526,4 12 012,6 + 12,6 
DRUCKEREIERZGN. (974 2 015,4 2 184,5 1 843,8 22 019,7 22 559, 3 2,4 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T.A, 979) 859,9 852,5 774,7 9 043,7 7 829,0 + 15,5 
SAMMELGUETER U.A. (999) 6 261,5 6 509,9 6 103,7 65 860,9 63 087,9 + 4,4 
UEBRIGE GUETER 9 069,2 8 929,0 9 177,5 92 332,1 83 492,8 + 10,6 

ZUSAMMEN 33 611,9 34 006,2 31 393,6 338 602,9 305 457,4 + 10,9 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T.A, 099) 3,0 1,5 3,3 2,6 3,0 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A. 910) 4,3 5,1 2,9 4,0 3,4 
ELEKTROERZGN, (931) 10,8 9,8 10,1 9,4 8,4 
BUEROMASCHINEN (T,A. 939) 5,1 4,9 4,4 4,9 4,1 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 14,7 15,7 14,4 15,2 14,7 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 3,9 4,0 3,7 4,0 4,5 
BEKLEIDUNG (T,A. 963~ 4,1 4,7 4,2 4,0 3,9 
DRUCKEREIERZGN. (974 6,0 6,4 5,9 6,5 7,4 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. {T.A. 979) 2,5 2,5 2,5 2,7 2,6 
SAMMELGUETER U,A. (999) 18,6 19,1 19,4 19,4 20,7 
UEBRIGE GUETER 27,0 26,3 29,2 27,3 27,3 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCttENEN DURCHGANGSVERKEHR. - 2) GUETERGRUPPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN, 
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v. GUETERVERKEHR NOV. 1973 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZ IEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEILUNGEN • I 

TONNEN 

VERKEHR ,ur GESAMTV ER- GESAMTVEIIKEHR EINSCHL. DURCHGANG YERK HR 
NR. GUET E~ HA~TG'l UPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BER ICHTSMONAT JANUAR BIS NOVEMBER 

GUETEOBTEILUNG D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VEltKEHR 11 BEFDEIIDERG. DAR. IN BEFDERDER&. DAR. IN 
VERSAND EMPFANG VERKEHR l~SGESAMT FRACHTERN 1 NS~ESAMT FRACHTERN 

00 LEBE!IDE TIERE "t,9 36,l 26,3 67, 3 15, l e2.1t 3!,3 176,0 583,9 
01 GETREIDE 0,0 0,2 0.1 0,2 o. 0 0.2 o.o 7,6 2 .o 
02 KARTOFFEL~ O,O o.o o.o o.o o.o 2,6 0,5 
03 FRUECHT E, GEMUE SE 25,6 16,6 "tl2 .1 "t51t, 2 "t08, 0 862,3 487,3 12 083,6 7 1130 ,6 
0'> TEXTILE ROHSTOFFE 0,1 5,3 50,3 55, 7 o,6 56,2 51,0 565,7 497,'> 
05 HOLZ UND KORK 0,1 0,1 O, 2 0,0 0,2 0,0 12,5 3 ,1 
06 ZUCKERRUEBEi,t 0,0 0,0 o,o 0,4 0 ,1 
09 PFL.U.TIER.ROHST.Ai,tG 5'>,9 57,0 045,9 157,7 215, 3 373, l 666,1 13 550,2 6 569,8 

L ANDW IR TSCH. EU .u.AE zus 85,5 115,2 534,7 735, 5 639,0 2 37'>, 5 242,8 27 398,5 15 417,6 

11 ZUCKE~ 0,2 0,2 o ... 0,1 1,7 2,!I 1,7 13,5 6,4 
12 GETOE!IH 0,7 17,0 23,0 '>0,7 11, 3 52,0 38,7 291t,4 158 ,2 
13 AND.GE!IUSSM ITTEL U.A 3,4 16,8 34,2 54, 3 26, 6 el, 0 29,9 1 Oot,6 389,9 ... 
l'> FLEISCH,EIER,MILCH 7,6 104,7 190,2 302,5 234,8 537,2 301,0 5 219,0 2 600,2 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. lt,l 6,6 6,2 17,0 3, 7 20,7 3,5 226,1 60,9 
17 FUTTEUI I TTEL 0,6 1,3 3,2 5, 1 O, 2 5,3 1,3 61,lt 6 ,2 
111 OEL SAATEN, FETTE ANG. 0,0 0,9 lt,6 5,5 1, l 6,6 !1,2 45,2 16,6 

AND.NAHR~GSM ITTEL ZUS 16,5 147,5 261,9 426,0 279,3 705,3 381,2 6 176,2 3 231,4 

21 STEHIKOHL E ,-BRIKETTS 1,2 1,1 
22 e~AU~KOH..E u.A.,TORF 0,4 0,0 
23 KOKS 0,2 0,0 

FESTE MIN.MENNST • zus 1,8 1,2 

31 ROHES ERDOEL 0,1 o, 1 O, 1 2 ,2 1,7 
32 KRAFTSTJ FFE, HE IZOEL 0,1 1,6 0,7 2,lt 0. 2 2, 6 2,4 •5,3 31,6 
33 NATU~-.~AFFINERIEGAS o,o 2,,. 0,5 2,9 0. 3 3, Z 2,6 37,9 32 ,3 
3" MINERALOELERZGN.ANG. 0,1 39,3 3 ,5 42,9 2, 7 4!1,6 37,0 193,2 l•ci',4 

MINERALOEL ERZ GN .u.AE ZUS 0,3 '>3,2 '>,7 •1,2 3, 2 51,,. •z,o 278,6 206,0 

41 EISE~ERZE 0,0 0,0 O,O O,O 0,5 o,s, 
45 NE-METALL EIIZE O, 1 0,1 10 •• , .. 
'>6 EISEN-,STAHI.ABFAELLE o,o 0,0 o,o 1,2 0,1 

ERZE,METALLABFAELLE ZUS O,l O, l 0. l 0,2 o.o 12,6 6,4 

51 ROHEISEN,-STAHL 0,2 0,9 1, l 0,0 1.1 1,0 lT,1 9,2 
52 STAHLHAL8ZEUG 0,5 7,7 7,1 15,2 5, 2 20,,. 9,2 201,6 107,0 
53 STA&-, FJR'4STAHL U.A. 0,7 9,8 0 ,1 11.3 0.6 11,9 3,!I "',6 2•,• 
54 STAHLIIL ECH, BANDSTAHL 0,1 2,5 0,2 2,1 1, 1 4,5 3,0 3Z,5 Z4,4' 
55 IIOHRE, GiESSEREIEIIZGN 2,• 12,7 14,3 29,,. 7,1 31,2 21,3 !153,4 35",5 
56 NE-METALL E,-HAL8ZEUG "t,8 „5,1 19,0 69,6 11, 5 11,1 53,9 111,5 411,9 

EISEN, NE-'!ETALL E zus 8,6 71,6 42,2 129,4 33, 1 163,2 9Z.O 6n,• 931,1 

61 SAl'ID,KIES,B n,s, TON 0,0 0,1 0,5 0,6 1,0 1.6 0.2 19,7 9,7 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES o.o O,D 0,0 o,, o,, D,6 4,9 o., 
63 AND.STEINE U.ERDEN 0,4 6,6 1,5 15-5 4, 7 ZO,Z 1,1 201,2 71,9 
64 ZEMEIIT,ULK 0,0 0,0 O,O 1, 1 1.1 1,0 10,7 •• 5 
65 GIPS O,O 0,0 o.o 0,2 0,0 
69 AND.MIN.8AUSTOFFE 0,3 0,1 0,2 l.3 0,3 1,6 0,2 156,9 143,0 

STEINE U.ERDE't zus 0,8 7,4 9,3 17,5 1, 6 25, l 10,1 393,6 235,7 

71 NAT.DUEIIGEIIITTEL o,o o.o 0,2 0,2 0.2 o,o 3 ,1 1.11 
72 CHEM.DUENGEMITTEL 0.1 O, 1 0,1 0,1 2,7 0„ 

DUENGEM ITTEL lus o,o o,o 0,3 0,3 0,3 O,l 5,1 1,7 

81 CHE"I.GRIJljOSTOFFE U.A 4,1 73,0 35,l 112, 2 10.• uz,, 11,3 503,1 1 031,4 
82 ALU"INIUIIOXYO 1,3 1.z 
113 BENZOL,TEER U.AE. O,O 0,0 o,o 0,0 o,• 0,3 
8'> ZELLSTOFF,ALTPAPIER 0,6 o,o 0,6 0,6 0,6 .,6 J ,2 
89 AN D.CHE"I. ERZEU&N I SSE 21,7 8„1,7 326,2 196,l 257, 7 l ""'·" 111.9 1• 655,!I ·1 318,1 

CHE~.ERZEUGNISSE ZUS 32,8 915,4 361,4 1 309,6 261,l !171,l 969,1 16 165,6 9 •31,1 

91 FAHltZ EUGE 29,0 042,6 573,2 6,.,.,7 zu, 4 901, l u .... 17 926,1 12 443,9 
92 LAND'!ASCHl!,IEl'I 0,3 2,8 25,9 28,9 1,6 37,5 23,3 15!1,4 561,0 
93 EL.ERZG'l., .. ASCHINEN 't09,5 5 111,4 3 199,5 8 7 20,4 H2,0 10 602, 4 7 079,6 102 911,9 61 017,l 
9't EB'4-WARE'I U.A. 21t,3 186,9 121,3 332, 5 93, 1 425,6 226,9 4 342,1 2 294,1 
95 GL AS-U.l.'4 IN. WAREN 3,1 137,1 63,4 203,6 27, 1 230, 7 126,4 1 n•,2 l 035,0 
96 LEDER-U.TEXTILWAAEN 119,11 745,0 1 731,5 2 596,3 1 019tZ 3 685,4 1 113,0 36 2•6,8 17 871,2 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 615,2 2 065,0 l 149,7 4 529,9 171,1 5 401,l 2 762,6 "' 335,1 26 0-.z.1 

A'lD. HAL 8-U.F6H IGERZ zus 201,2 9 290,8 1 56.,'t 11 056,4 4 2't2, 1 22 291,5 13 •56,3 211 392,3 IZI 265,l 

ees. TR ANS,!Jll TGUETER zus 392,0 2 143,5 2 479,!1 5 715,D 100, 8 6 •15,1 " 002,3 67 400,"t 40 030,3 

ZUSAIIMEN 737,6 13 "41,7 12 258,5 27 "t37,9 6 174, 1 33 '11,9 20 197,5 338 602,9 197 9„3,0 

D\JRCHGAl'IGSYEIIKEHR 21 3 774,5 305,8 39 822,7 15 999,3 

INSGESAMT 737,6 13 ,.,.1,7 12 258,5 27 437,9 6 n•, 1 37 386,4 21 503,3 378 425,6 213 842,3 

• I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 21 UNGEBROCHENER DUltCHGANGSVERKE ... 
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v. GUETERVERKEHR NOV. 1973 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIIEZ ll!HUNGEN 

2. GU ET ERGRU PPEN ., 
TONNEN 

GES A IIT Y Eli-
NR. GUETERlöllt,,E KEHR OHNE DURC HGANCöS- R 

OURCHGANc;s... 'l!RKEI« lJ 
Yf"KEHR 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE, ESEL 6,1 0,7 6,9 6, 9 6,9 1%,1 187,1 
RINDVIEH 13," 13,,. 
SCHAFE,Z IEGEN 0,8 0,2 
SCHWEl'IE 11, 1 11, 1 8, l 11,l 8,4 8 ,3 
FERKEL 1" ,1 1" ,1 
CöEFLUEGfl 0,1 7,9 1,2 9, 2 2," 11,6 9,8 11>8,1 131,7 
AND. TIE!IE Z.ERNAEHII 0,1, O,O 
lOOTIERE ,.,11 lt,,O 2t,,3 t,3, 2 12, 7 55, 11 13,5 77" ,5 2211,9 

Oll IIE IZ EN, MENGKORN 0,0 o, 0 1,2 0,9 
012 GERSTE 0,0 0,0 0,0 0," o,o 
013 ROGGEN 0,0 
01" HAFER 0,3 0 ,3 
015 "AIS 0,6 0,0 
Oll> REIS 0 ,1 0,1 0,1 2,0 0,5 
019 SONST.GETREIDE o,o 0,2 0,2 0,2 o,o 3,0 0 ,3 

020 KARTOFFELN 0,0 O,O 0,0 0, 0 O,O 2 ,6 0 ,5 

031 Z ITRUSFRUECKTE O,O 2,3 2," 2, 1 "·" 3,? 81,3 39,8 
035 A'ID.FR ISCHE FRUECHTE 6,8 2,8 131,0 lltO, 6 5t,, 8 195,'t 60,7 3 685,0 2 007,4 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 111, 8 13, 1 2111,e 311,3 351, 2 1>62, 5 't23,4 8 317 ,3 5 783,5 

Ml WOLLE, TIER HURE 0,0 0,1 0,2 0,3 0, 0 0, 3 0,0 11,8 l ,3 
Ot,7. IIAU~WOLL E 0,0 1,4 1," o," 1, 8 0,8 16,3 1,1 
0"3 SYNTH. TEXTILFASERN 3,'o 'oll,2 51,6 O, l 51, II 50,l 516,0 480,2 
045 ANO.PFL. TEXTILFASERN 1,8 0,1 1,9 1, 9 0,1 13,'o 1,b 
049 LUM,EN U.AE. 0,,. O,'o O,'o 8, l 0,7 

05l FASERHOLZ 0,2 
055 SONST .RJHIDLZ 0,1 0 ,1 0, 2 0,2 0,0 ,, ,3 0 ,5 
056 AND.IIEARII.HOlZ 0,0 O,O 0,0 O, 0 O, 0 0,0 1,5 1,0 
0,1 IIR ENNIIJLZ, KORK U.AE. 0,0 0,0 o, 0 0, 0 0,0 6,5 1 ,6 

01>0 ZUCK ERRUEIIEN o,o O,O 0,0 O,'o 0 ,1 

091 HlEUTE, ROH, FELLE 
HAEUTE,ROH 0,0 u,,o 16,0 l, 3 17,3 11, 3 111>,7 51 ,3 
PELZFELLE,ROH 1,5 15,1 59,'o 76,0 33, 5 109,5 62,,. 593,4 323,3 
A!IFAEUE O,O 2,4 2,,. 2," 0,1 17 ,2 8 ,e 

092 lAUTSCHUK,ROH 0,3 0,9 5,3 6, 5 3, 3 9, e,e 52,5 37,8 
099 ,FL.U.TIE!l.ROHST.ANCö 

SCHNJ TTIIL IJIEN 39,7 15,5 1124,2 1179, 'o 111>, 5 995,8 507,l II 760,'t 4 713,0 
NATURDAElll'IE 1,3 1,4 'o3,9 "6, 5 10, 5 57, l 12,3 l 183 ,,, 152 ,3 
UEIIR.ROHSTOFFE 12,1 2t,,O ~.a 130,9 50, 2 1111, l 67,2 l :526,6 783,3 

111 ROHZUCKER 0,2 0,1 O,'o O,'o 1,3 0,5 
112 RAFFINIEIITER ZUCKE, 0,2 0,0 0,2 1, 7 1,9 1,7 10,9 5 ,9 
113 MaASSE 0,2 0,2 o, 2 l ,3 

~21 MOST,WEIN O,'t 7,5 9,11 17, 7 0, 5 18,3 12,5 131,3 M,'t 
122 BIER l, 7 0,3 2,0 O, 1 2,1 1,'o 25,3 10,6 
125 AND.Al.KOH.GETRAENKE 0,2 6,3 11,,. 17,9 9, 3 27,2 22,9 11ft ,6 55 ,1, 
1211 Al.KOIDLFR.GETRAENKE 0,1 1,5 1,5 3,0 1," ,,, " 1, II 'o9,2 27 ,7 

131 KAFFEE 0,0 0,1 0,11 i,O o, 3 1, 2 0,1 44,4 13 ,7 
132 KAKAD,KAKAOERZGN. 0,0 3,2 3,11 1,0 1, 7 11, 7 5,6 29,4 10,2 
133 TEE, GEWUERZE 0,6 2,1 2,11 5,5 1, 2 6, 7 0,,. 176 ,8 bl ,6 
13'o ROHTlBAK,TlBAKlllFALL O,O 0,6 3,2 3,11 O, 6 ,., 5 1,3 6't •" 18,0 
135 TAIIAKIIAHN 0,3 2,6 1,2 'o,2 1, 7 5,9 3,1 711,5 52 ,2 
136 ZUCK~RIIAREN,t«>N IG 2,0 1,1 'o,3 7,'o 3,,, 10, 8 ~.e 53,6 28,0 
139 SONST.~AHRUNGSMITTEL 0,5 7,0 111,0 25,5 17, 8 't3, 3 15,7 5M ,9 20b,2 

lt,l FLEISCH, FRISCH, CöEFR. 0,5 2,4 3,9 6,11 199, 5 206, 2 183,11 728,'o 336,8 
1-.2 FISCHE,FRISCH,GEFR. ,.,9 6,0 13'o,11 l'o5, 7 22, 5 168,2 17, 7 902 ,8 309,b 
1"3 FRISCHE MILCH,SAHNE o,o 0,0 0,0 2,8 1 ,O 
I" MJLCHERZGII. 1,1 2,9 11,3 12, 3 3, 2 15, 6 'o,2 153,2 56,8 
l'o5 AND.SPEISEFETTE 0,1 0,0 0,1 o, 0 0, 2 0,1 5,7 3 ,2 
l'o6 EIER 0,2 611,9 27,11 96,9 2,9 99,9 72,1 }t,7,5 7'ol ,9 
1"7 AND. A. EI SCHWAREN O,'o 23,5 9,0 32,9 O, 7 33,6 21,2 210,8 127 ,11 
He FISCHKD~SERYEN U.AE. O,'o 0,9 b,4 7,7 6,0 l3,6 1,9 67.8 23,2 

161 "EHL, GR I ESS, GRUE TZE 1,2 0,1 O,O 1, 3 O, D 1, 3 o,o ,,,o l ,5 
162 MALZ 0,0 0,0 O, 0 0,0 0,0 0,1 O ,O 
163 SDNST.GETREIDEERZGN. 2,7 1,7 2,6 1,,9 2, 6 9,5 0,7 83,9 12 ,3 
16'o OBST~ZGN. O,O -.,s 3,0 1, e o, 5 11,3 2,1 117 ·" 'ol ,2 
165 GET\.HUELSENFRUECHTE o,o 0,0 0,0 O,O D,O 2 ,5 1,6 
166 AND.GEMUESEERZGN. 0,2 0,0 0,6 0,9 o, 6 1,5 0,6 16 ,,, ,.,1 
167 l()PFE-. 0,1 0, l o, l 0,0 l ,8 0 ,2 

171 STROH, HEU 0,1 
172 OELKUCHEN U.AE. 0,3 0,1 
179 SONST.FUTTERMITTEL 0,6 1, 3 3,2 5,1 O, 2 5,3 1,3 68,0 1, ,1 

181 DELSUTEN-FRUECHTE O,O 0,0 0,0 0,7 0,2 
182 SONST .OEL E, FETTE 0,0 0,9 't,6 5, 5 1, 1 6,6 5,2 ,.,,,5 16,4 

211 STEHIKOlt.E 0,7 0 ,6 

*I VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGE N.- II GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR NOV, 1973 

B. GUE TERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIIEZ IEHUNGEN 

2. GUETERGRU,PEN ., 
TONNEN 

VEIIKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER-
NR. GUETER GRUPPE INNERH.DES GEBIETEN AUSSEIIH. KEHR OHNE DUIICHGANfiS-

8UNDE SGEII. D. IIUNDESlöEIII ETES UIICHGANGS- VERKEHII 11 
VERS.-EMPF. VEIISAND EMPFANG VERKEHIII 

213 STEINKOHLE'llllt IKETTS 0,6 0,5 

221 IRAU"'KOtt. E 0,3 
223 IIRAU'lltOHL ENIIR IKETTS 0,0 0,0 
224 TORF 0,0 

231 STEINKDHL ENKOKS O,O 0,0 
233 llR AUNKOHL ENKOK S 0,1 o,o 

310 ROHES RODEL 0,1 o. 1 0, 1 2,2 1,7 

321 NDTDRENIIE'IZIN U.AE. 0,1 0,0 0,3 0,5 o, 2 0,7 0,5 28,8 ZO,O 
323 AI\IO.KRAFTSTOFFE 0,3 0,3 0. 0 0,3 0,3 10,5 1,, 
325 DJESELDEL,L.HEJZDEL 1,6 o,o 1,6 1,' 1,5 5,1 3,0 
327 SCHWEUS HE IZDEL 0,1 O,O 

330 NATUR-, RAFF l'tER IEGA S o,o 2,4 0,5 2,9 o. 3 ' 3,2 2,6 37,9 3Z,3 

3H SCHII I ERJELE,-FE TTE 0,1 39,2 3,5 42,9 2, 7 45,5 37,0 191,0 139,9 
343 IIITUMEI\I U.AE. 0,7 0,2 
3'>9 AND.MINERALDELERZGN. O,D o,o 0,0 o,o 0,0 1,6 0,4 

410 EISEHRZE 0,0 0,0 0,0 O,O 0,5 0,5 

451 'IE-METALLABFAELLE 0,3 o,o 
452 KUPFEHUE 1,6 
453 IIAUX IT, lL Ulll 1!111 UMElt ZE 0,1 
459 SONST.NE-NETALLEIIZE 

UIIANKD!IIZENTIIAT u.AE 5,3 5,1 
SOI\IST.NE-"'ATALLERZE 0, 1 0, 1 ,., 0,1 

C.63 SONST. EI SEN SCHROTT 0,1 0,1 
C.67 SCHWEFElllESAllllltAND 0,0 0,0 0,0 1,1 

512 IIOHEJSEN U.AE. 0,1 0,1 0, 1 0,1 , .. 3,Z 
513 FEllltDLEG.ANG. 0,0 O,D 
515 ROHSTAHL 0,2 0,1 0,9 0,0 o,9 o,c; 14,2 ·5,9 

522 GEN,STlHLHALII ZEUG 0.0 0,0 0,0 0,2 0,1 
523 SD'IST.STAHLHALIIZEUG 0,5 1,1 7,1 15,2 5, l 20,4 9,2 201,4 106,9 

532 IIAltN GEII.FDltNSTAHL o,o 0,0 o,o o,o 0,1 o.z 
533 KALT GEIi.FORMSTAHi. 0,5 0,0 0,5 0,5 5,5 Z,5 
535 IIALZDIUHT o., o., 
536 SONST.EISENDRAHT 0,7 9,2 o,, 10,6 0,6 11,2 3,5 31,4 zo,z 
537 SCHIE'4E108EltllAUNAT. 0,0 0,1 0,2 0,3 0,3 9,3 1.5 

542 GEll,SUHLIIL ECHE O,O 0,1 O,O O,Z 1, 5 1, 7 1,5 6,9 ,.2 
543 SONST .STAHLBLECHE O,O 0,0 0,0 3,1 1,4 
545 IIAlt~ GEW.BANDSTAHL 0,0 0,1 0,1 0,3 0,3 0,1 1,3 o,9 
546 SONST .IIANOSTAHL O,O Z,2 0,0 z. 3 0,3 z., 1,4 20., 17,0 

551 IIOHIIE U.AE. 1,3 11,4 6,6 19,2 7,1 27,0 14,4 447,4 216,5 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 1,1 1,3 1,1 10, l o,o 10,z 6,9 1116, 1 ,1,0 

561 KUPFER,-LEG. 0,0 0,1 0,0 0,2 0,0 0,2 o,o 46,6 30o4 
562 ALUN 1~ IUN,-LEG. 1,2 13.,6 1,3 16,Z ,.1 Z3,0 19,3 149,6 t7,1 
563 IILEI,-L EG. 0,0 O,O 0,0 O,O 1., ltl 
56" Z INK,-L EG. o,o o,o O,O 1,1 0,1 
565 SONST .NE-METALLE 

SILIIER,PLATIN 0,3 2,8 3,5 ... „ 3 9,9 3,2 119,9 2,.1 
AND.'IE-IIETALLE 0,1 2,3 1,4 3,1 2,, 6,4 4,6 17,9 42,4 

568 NE-~ETALLHALBZEUG 3,Z 26,9 12,7 42,B 5o 1 ..... z,.1 410,1 ZZ0,4 

611 INDUSTlt IESAND 0,0 0,0 0,0 0,0 9,1 1,1 
612 ANO.SAND U.KIES O,O 0,1 0,3 0,4 1, O 1,4 0,2 5 ,1 1,0 
613 BJNSSAND,-K IES 0,5 0,0 
614 LEHN, TO~ 0,1 0,1 O, l 4,2 0,6 
615 SCHLACKEN, ASCHEN ANG 0,1 0, 1 0, 1 0,2 

621 STEI~-, SAL INENSALZ 0,0 o,o 0,0 0,6 0,6 0,6 4,7 0,6 
622 SCHWEFELKIES,UNGER. 0,2 

6H Z~RKLEI~ERTE STEINE 0,7 0,0 
632 NATURIIEUSTEINE 0,3 1,4 1, 7 0, 1 lel 1,1 24,2 11,0 
633 GIPS-U.KALKSTE IN o,o o,o o,o 2,6 1,1 
634 K,EIDE 0,2 0.0 
639 SONST.ROHNINERALIEN O,lt 6,3 7,1 13,B "'6 11,4 1,1 173,5 65,0 

641 ZEMENT O,O 0,0 0,0 1, 1 1, 1 1,0 10,4 4,4 
6Ct2 KALK 0,3 0,0 

650 GIPS 0,0 O,O 0,0 0,2 0,0 

691 STEINEltllöN. 0,1 D, 1 0, 1 3,1 0,1 
692 KERAN,IIAUSTOFFE 0,2 0,1 0,2 1, 2 O, 3 1,5 0,2 153,7 10,0 

711 NAT.~ATRO'ISALPET!lt 0,0 O,O 0,0 0,0 0,0 0 ,O 

712 ROHPHOSPHA TE 0,2 O, 2 0,2 2 ,9 1,0 

•l VGL, ~ETH. ERLAEUTERUNGEN,- ll GEB110CHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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"' 

v. QJETEIIYEIUEHII -- 1973 

II. GUETEIIVflllllENII NACH HMI ,rv E• EHIIS IIIEl I IEHlNGEN 

2. GUET IIIGIWP'P'EN ., 
TIINNEN 

VEUl!Hlt VERKEHit IUT GESAIITVIER- GESAIITVBKENlt EI SCHL. DUIICHGANGSVEHIEHII 
Nlt. GUfTEII GII UP'P'E INNEIIH.DIS GEIII E TIE N AUSSEltH. llEHII OHNE DUIICHG#IGS- 111!11 ICHTSIIONA T JANUAR III S NIIVEIIIElt 

l~§al. D. IIIIIDESlöEIIIETES IICHGAll55- VEltUI« 11 EFOEltDEIIG. DAlt. IN IIEFOIEIIOUG. DU. IN 
vo s. -E """ • VEltSAII> EIIP'FAIIG VEIIKIEHlt INSGESAMT FltACH TEltN 1 NSGESAIU FIIACHTEIIN 

713 KAlllDHSALZE 0,0 
719 NAT.NICHTNIN.DUENGElt 0,0 0,0 0, 0 0.2 O,O 

721 ,HO,HATSCHLACKEN 0,0 
722 AN11.,1«1SPHA TDUENGElt 0,6 0 ,2 
72't STICKSTDffDUENGEII 0,1 0.1 
729 lllSCHOUENGElt U.AE. O,l 0,1 0,1 0,1 2.1 U,3 

111 SCHWIEFa SUUIIE O,D 0,0 O,O 0,5 0,3 
1113 NAT, IUIIKUBONA T 0,0 0,0 0,0 0,1 0 ,1 
lll't llAlZ IUIIUllll lD 0,0 O,O 
1119 SONST .CHEN ,GIIUNDST. 

ANDIIIG.GRUNDSTOFFE 1,1 5't,'t 21,9 77, 't e. 9 116, 3 72,2 002 ,1 752,2 
OlllG.GlllUNDSTOFFE O,O O,'t 0,3 o,a D, 0 o, a 0,3 26,6 111,6 
RADIOAKTIVE STOFFE 2,9 111,2 12,9 3 ... 0 1, 5 35, 5 l't,11 't7't,5 267,2 

1120 ALUllll'IIUNOXYD 1,3 1,2 

831 BENZOL O,O 0,0 0,0 o. 0 0 ,1 O ,O 
139 TEElll, P' ECH U,AE. O,D 0,0 o.o 0,3 0,3 

1141 ZELL STOPF 0,6 O,O 0,6 0,6 0,6 't,6 3 ,1 
l't2 M. TPAP I ER 0,0 O,O 

191 KUNSTSTOFFE 2,8 ll't,2 30,5 117, 5 10, 7 1211, l 1111,0 0117,3 70't ·" 
1192 FAltllEN, GE,IISTOFFE 2,1 67,1 22,'t 91, 6 11,9 103, 5 61,8 192 ·" 731,6 
1193 PHAlllllAZ.ElllZGll,U.AE. 

PHAIIIIAZ,ElllZG. 10,2 167,9 102,1 2110, 1 113. 1 363,3 178,9 " 005,2 1157,0 
lllEINIGUNGSN.U,AE. 3,9 lt5,3 51,0 100,2 'tl, 9 l't2, 1 91,3 1 179,6 7011,0 

119't s,IIENGSTOFF,IIUNJTION 0,2 2,5 1,3 ... o 2,9 6,. 4,9 113,l 81,0 
895 ST AERK E, KL EIIEII 0,2 '•" 5 ,1 13, 7 o. 9 l't, 6 9,9 100,6 52 ,O 
1196 SONST .tHEN.ER ZGN. 9,4 't66,'t 113,9 5119,7 106, 3 695, 9 447, 1 6 977,'t lt 251t,1 

910 FAHRZEUGE 
KIIAFTFAHll!EUGE 11,9 160,7 't29,II 309,'t 1•0, 2 449,6 0113,9 13 t,74,4 9 76" ,9 
LUFTFAHIIZZEUGE 9,0 61,3 91,9 162, 1 51,6 220.1 144,9 2 272,0 1 471,9 
IIASSEllfAtllZEUGE 0,6 96,6 31,l 12a,3 '58, 11 117, 1 16,5 1 124,7 965,6 
SONST .FAHIIZEUGE 0,5 2't,O 20,'t "·' s, a 50,6 39,3 355,7 2'tl ,6 

920 LANDNASCHIN!N 0,3 2,8 25,9 211,9 a, 6 37,5 23,3 755,'t 561,0 

931 a O:TIIOEIIZGII. 
El EIITII.IIASCHINEN 211,l 55,2 75,1 151, 3 20, 3 171, 7 105,3 1 570,9 826,7 
DIIAHT,KAla, JSOL, 6,3 26,2 25,3 57,1 11, 7 75,4 52,1 603 ... 356,lt 
NACHIIICHTENGEIIAETE 38,5 22't,O 250,7 513, 2 241, l 754,3 515,1 6 059,9 3 743 ,5 
ELEllTII.HAUStlAL Tl:EII. 0,2 5,8 7,0 13.0 5, 0 17,9 12,7 260,2 201,9 
EL!KTIIOllto,A,,AIIATE 1,0 39,3 13,1 53,'t 9, 5 62,• 41,9 5111,11 4l't,1 
SONST .EL EK TltOEltZGN. 97,3 1 113,7 1111,0 z 0,2.0 456,1 2 5411,9 512,2 22 1194,2 13 358,'t 

939 SOIIST.IIASCHINEN ANG. 
IIU EltOIIA SC H INE N 59,6 412,1 l't7,0 319, 5 403, 2 722,6 42'1.l 16 492,4 13 730,'t 
IIET .IIEAIII.IIASCHIN. 0,1 O,'t 0,6 1. l 1, 1 0,3 36,2 33,4 
KIIAFTfAHIIZEUGIIDTUlt. 0,1 10,7 111,0 28,8 12, 8 41,6 36,1 362,3 249,0 
FLUl:Z EUGlttllDREN 2,0 9,5 20,3 31,11 2 ... 3 56, l 52,&. 717,11 646,9 
SONST.N.B..IIDTOIIEN 6,8 102,3 61,lt 170,5 37, 1 207, 7 J't5,1 1 721,2 1 062,'t 
SONST .N.B. .IIASCH.AH 169,6 3 111,3 000,1 4 211.0 ""-1 4 935,2 3 175,5 51 604,7 33 393 ,9 

9'tl IAUTEILE A.IIETALL 0,1 0,1 0,1 1,6 27,9 29,5 27,11 163,2 122,D 
949 El!III-IIHEN 

KAIIB., DaA"T,N. ISOL, 2,1 l't,3 't,3 20,7 1. 5 22.2 10,9 296,5 169,0 
NAEGB.,SCHIIAU8EN 1,11 13,5 1,2 23, 5 1, 6 25,1 10,8 253,9 110,0 
WEIIKZEUGE 6,2 53,8 41,7 101, 7 26, II 128,6 65,11 ~,6,9 766,'t 
SCHNEIDIIAIIEN 1,9 12,0 10,1 2"- 1 11, 2 32,3 111,5 360,0 2114,2 
ue11,.E8II-WAIIEN 11,5 92,4 56,9 160,11 27, l 111.0 93,1 111,6 922,5 

951 GI.AS 0,5 2,7 16,2 1 .... o, 4 1,,1 16,5 11.,1 137,9 
952 GLAS-U.A.11111.EIIZGN. 

GLASIIAIIEN 1,lt 69,1 23,5 93,9 15, 8 109, 1 10,1 1149,9 't60,8 
FE INll EIIA" .EIIZGN. 0,6 23,3 6,7 30, 7 "'0 34, • 13,2 314,6 172,6 
PERLEN, EDELSTEINE O,O 7,2 12,3 19, 5 1, 9 21.4 2,1 191,4 41,1 
SONST·" IN ,EltZGN. 0,5 3't,9 lt,1 40, 1 5, 0 45, 1 23,2 3'tl ,5 221,9 

961 LEDE~, ZUGEll .,EL ZFELL 
L EDE,,LEDEIIIIAIIEN 3,3 41,3 159,'t 204,0 101,11 305, a 171,9 2 949,9 521,5 
ZUGElt.PB.ZFELLE 3,2 11,'t 24,6 39,2 5, 3 

""· 5 
24, 7 lt56,lt 206,6 

962 GAIINE,GEIIEIE U,AE. 
TEPPICHE 2,7 13,2 229,'t 245, 3 79.6 ?24,9 ll!ö,7 3 471t ,1 1 3811,9 
GEWEBE 5,7 123,8 127,it 257,0 111, 3 338,3 1'5,8 3 964,0 1 857,1 
GAIIU,GEIIEBE U.AE. 20,7 309,7 230,1 560, 5 7 ... 6 635, 1 3111,1 6 079,7 3 632,2 

963 IEKL EI DUNG, SCHUHE 
BEKLEIDUNG 79,5 171,0 792,9 Olt3,4 322,9 366, 3 635,9 13 526,4 5 832,6 
SCHUHE 3,7 52,6 128,7 185,0 370,0 555,0 36I.6 4 773,6 2 967,9 
REISEART IKEL 0,9 22,0 39,0 61.9 53, 115,5 56,3 1 022,6 't6't,5 

971 KAUTSCHUKIIAREIII ANG. 3,8 52,1 23,'t 79,3 11, 1 87, 5 52,6 831,1 415 ,9 
972 PAPIER,PAPPE 14,7 't,8 3,9 23,4 2,'t 25,1 3, 1 51't,6 273,4 
973 PAPIER-,PAP'PEWAREN 13,0 26,2 29,'t 611, 5 8, o 76, 5 29,5 972,0 362,1 
97" ~UCKERE IERZGN. Hl,lt 809,6 615,8 856,9 158, 5 2 015,'t 852,6 22 019,7 8 755„ 
975 IIDEBEL O,B 12,0 13,11 2,. 6 7, 9 3"' 5 11,3 423,6 244,9 
976 KILZ-U.(O~KWAREN O,'t 3,Z 7,3 ll, 5 5.I 16, 6 6,5 171,9 80,5 

*l VGL. IIETH. ERLAEUTERUNGEN,- 11 GEBIIOCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR NOV. 1973 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVEIIKEHRSBEZ IEHUNGEN 

2. GUETEIIGRUPPEN *I 

TONNEN 

VEUEHR 1 VEIIKEHII MIT GESAMT VER- 1 GESAMT VERKEHit EINSCHL. D"•,-u• - - l(OUD 

NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES GEBIETEN AUSSEIIH. KEHit OHNE DURCHGANGS- I 8 ER IC HTSMONA T 1 JANUAII BIS NOVEMBEII 
BUNOESGEB. D. BUNDESGE81 ETES DURCHGANGS- VEIIKEHR l l IBEfOEIIDEIIG. I DAR. IN 1 BEFOEIIDUG. 1 DAII. 1 N 
VERS.=EMl'F. 1 VERSAND I EMPFANG YEIIKEHII l"ISGESAMT FUCHTEIIN 1 NSGESAMT FRACHTEIIN 

979 SONST .FEltTJGIIAl'lEN 
FEINMECH.,OPT.ERZGN 't6,l 309,0 329,0 611't,2 175, 7 159,9 529,2 9 O't3, 7 5 t,33,5 
FOTOCHEl'I.EIIZGN. 0,3 1,6 1,11 3,7 II, 3 12,0 9,,, 3611,,, 267,3 
K H<IOF ILM ,,,,,5 35,8 5't,7 135,0 25,11 160, II 45,'t l 761,,, 't94,2 
UHRE~ 0,9 55,11 20,6 77,,, 311, 7 116,0 59,2 757,l 3110,3 
MUSIK IOWSTRUMENTE 12,3 259,7 255,11 527, II 102, 5 630,,, 't2l,9 ,, ',62,9 2 515,9 
SPORTART.,SPIELWAR. 1,9 t,2,11 311,7 113,4 55, t, 1311, 1 75,2 1 2113,11 706,7 
KUNSTGEGENSTAENDE 2,2 11,6 l't,5 2S. 3 1", 2 39,5 19,4 390,0 191,9 
SCH~UCK-, GOLDIIAREN ' 1,3 211,2 25,7 55,2 15, 5 70,6 27,9 t,13,5 132 ,,, 
SONST.FERTIGIIAREN 'tl,,, 'tl 5,1 415,2 1171,7 252, 7 1 12't, 5 612,4 10 837,2 5 711,0 

991 GEBRAUCHTE VElll'ACKG. 2,6 25,,, 5,7 33,7 1, 2 3't,9 22,1 264,2 110,1 
992 GEIII.BAUGEIIAETE U.A. 0,0 0,2 - 0,2 - 0,2 0,1 55,7 30,1 
993 UMZUGSGUT 0,6 31,3 23,7 55,6 49,1 105,4 71,1 1 059,3 724,2 
99', GOLD, MUE"I ZEN 0,0 2,0 9,4 11,5 2, 3 13, 7 4,0 160,3 35,0 
999 SAMMB. GUETEII u.a. 

Dll'LOIUTE"IGUT O,'t 50,2 28,1 71, 7 21, 2 106,9 14,1 1 051,1 159,5 
GESCHENKAIITIKEL 0,3 149,0 3,7 153, 1 1, 4 154,5 145,4 496,0 435,7 
PE~S. EFFEKTEN 14,l 207,0 289,9 511,0 116. 1 '27, 1 339,1 7 171,4 4 297,0 
BEHAEL TER SE'ID UNGE N 0,8 4,3 ,,,2 9,4 0,11 10,2 6,2 390,9 242,2 
WARE~P~OHN 4,3 27,9 27,2 59,4 9,7 69,l 20,6 749,0 225,7 
SONST .SAIOIEL GUT 46,2 l 011,7 409,7 1 467,6 202,1 l 670,3 l 071,5 16 520,2 11 052,5 
TRA'ISPJRTGUETEII ANG 46,l 6117,lt l 3113,9 2 117,5 260,6 2 371, 0 l 115,9 22 721,4 15 102,1 
OIENSTGUT 276,5 647,l 294,0 1 217, 5 28,0 l 21t5,4 414,6 16 046 ,2 6 144,2 

ZUSAMMEN l 737,6 13 441,7 12 258,5 27 437,9 6 174, l 33 611,9 20 197,5 331 ,oz,9 197 14!1,0 

DUR CHI.AN GSVEIIK EHII 21 . . . . . 3 77't,5 l 305,8 39 1122,7 15 999,3 

INSGESAMT l 737,6. 13 ltltl, 7 12 251,5 27 't37,9 • 174, 1 37 386,'t 21 503,3 3711 lt25,6 213 81t2,3 

•I VGL. ~ETH. EIILAEUTERUNGEN.- 11 GEBIIOCHENEII OUIICHGANGSYEIIKEtta,- 21 Ulll5EIIIOCHENEII IIUIICHGANGSVEIIKEIII. 
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Y. GUETERYERKEHR NOV. 1973 

C. VERFLECHTUNG NACH SUECKENHEIIKUNFTS- UND STIi ECK ENZ I El FLUGPLAETZEN ezw. LAENOERN ., 

1. VERKEHR 1 NNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

TONNEN 

VON STUCKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

HAMBUIIG 4,3 12,6 18,8 386,0 6,7 18,7 77,7 524, 7 286,6 
HA'l'IOVER 10,7 0,8 295,5 0,9 3,0 68,2 379,1 240,3 
BREMEN 3, 7 95,9 5,6 105 ,1 66,6 
WESSELDORF 12,7 2, e 339,4 128,0 25,4 66,8 0,6 575,7 395,l 
KOELN/!ONN 19,0 0,1 254,4 1, 5 O, 8 7,9 35,6 0,6 319,9 244,2 
FRANKFURT 557,3 235,6 146,3 536,7 300,9 359,9 227,7 468,6 641, 7 1,9 3 476,4 936,5 
STUTTGART 10,7 0,8 2,6 0,3 322,3 2, 6 45,5 384,B 256,8 
NJERN!ERG 0,2 158,2 0,3 0,0 31, 7 190,4 118,6 
MU ENCHEN 15, 5 5, 5 18„0 4,3 404,0 o," 62,3 510,1 310,5 
!ERLIN 67,7 33,4 10,2 "ri2,4 39,4 247,0 44,4 16, 2 43, 7 2,4 546,8 71,2 
SONSJ .FLUGPL. 0,4 0,1 0,5 

INSGESAMT 686,5 278,2 171,6 613,1 363,9 2 503,1 541,6 245, 1 569,8 035,l 5,4 1 013,6 3 926,5 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 358, 5 129,6 84,9 354,5 208,! 854,6 373, 1 109,8 289, 4 162,8 0,6 3 926,5 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES elJNDESGEelETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- INSGESAMT DAR. JN 
Z I ELLAND HAM H.' J 8RE DUS MUC BER UEB FRACHTER~ 

DDR U.BERIOI 0,1 0,1 
F INNLANO 11, 1 17,3 1,1 128,5 158,0 71,7 
SCltlEDEN 11,3 232,6 14,6 258,5 169,5 
NORWEGEN 18,0 1H9 0,3 8,6 38,8 0,3 
OAENEMARK 45,0 38,7 63,5 523,5 88,3 18, 3 777,3 581,9 
GR BRITANN 82,8 20,2 15,1 483,6 76,7 482,1 106,4 15, 3 61, 0 l't,O 1,6 2 358,8 623,0 
IRLAND 55,5 5,5 42,7 o, 1 103,9 6,0 
ISLANO 8,2 8,2 8,2 
NIEDERLANDE 59,8 121, 5 13,1 7,8 16,4 490,2 120,4 48,5 9,7 887,4 530,4 
BELGIEN 5,9 2,5 4,0 591,2 34, l 23,2 660,9 429,2 
LUXEMBURG 13,7 13,7 
FRANKREICH 40,6 4,5 0,9 92,0 20,9 658,3 17,5 93, l 1 i. e 939, 7 4!-9,0 
SPANIEN 5,9 37,0 7,9 501,2 19,2 9, 7 580,9 313,2 
PORTUGAL 1, 2 2,2 202,9 206,4 52 ,0 
MALTA 21,0 21,0 21,0 
SCltlEIZ 50,6 67,7 23,4 595,S 80,7 132,4 950,6 272,0 
OEST ERREICH 22,7 360,8 1,1 46,4 437,6 112,4 
IT AUEN 25, 7 43,5 16,7 829,8 21,0 54, l 990,7 526,1 
GRIECHENLAND 27,7 185,8 7,8 10, 7 232 ,o 2,6 
TU ERKEI 162,5 6,4 168,9 
JUGOSLAWIEN 6,0 128,6 17,2 151,fl 40,7 
UNGARN 51,2 10, l 61,3 
TSCHECHOSLOW 0,1 't9,8 O,b 51 ,1 
RUMAENIEN 1,2 39,6 1, 0 41,7 
8ULGARIEN 15,9 0,9 16,8 
POLEN 2,4 0,1 73,8 76,2 1,5 
SOWJETUNION 't4,2 4.lt,2 

EUROPA zus. 368,4 146,1 29,2 938,9 236,4 7 413,5 503,7 15, 3 547, 6 35,6 1,6 10 236,3 5 220,6 

LIBYEN 13,2 ~5,9 59,1 'ti.i, l 
TUNESIEN 28,7 1,2 6,8 36,7 e,o 
ALGERIEN 19,7 23,5 89,8 132,9 128,2 
MAROKKO 27,5 0,2 27,7 llt,5 
SENEGAL 12,2 12,2 3,1 
LIBERIA 2,3 2,3 
GHANA 18,6 18,6 
NIGERIA 31,5 31,5 
ZAIRE 4,3 4,3 
AEGY PT EN 61,4 101,9 0,1 1-'t, 6 177,9 112,2 
SUDAN 3,5 0,5 4,0 
AETHIOPIEN 16,2 91,1 107,3 51,2 
UGANDA 6,2 0,3 6,5 
KENIA 97,6 0, 1 97,7 55,8 
RUANDA o, 1 0,1 
TANSANIA 14,3 0,4 14,7 
MAUR IT JUS 1,4 1,4 
SUEOAFRIKA 360,4 360,4 81,1 

AFRIKA lUS. 32,9 84,9 2,3 16,2 935,0 1,3 23,0 095 ,5 506,8 

KANADA 669,5 25,3 694,8 565,2 
VER STAAT 0 3, 2 4,5 14,0 772,3 330,3 52,1 0,4 4 176,7 3 321,2 
VER STAAT w 0,4 149,6 150,0 133,6 
MEXIKO 2,1 't6,6 48,7 
HONDURAS BR 6,2 6,2 
PANAMA 0,1 0,1 
JAMAIKA 8,5 8,5 
CURACAO 0,1 0,1 
TRINID.U.TOB 0,0 0,0 

*I EINSCHL. UMLAOUNGEN, VGL. HETH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUET ERVERKEHR NOV. 1973 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZI ELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. VERKEHR MIT GEB! ETEN AUSSERH Al B DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STPECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 1 NSGE SAMT DAR. IN 
Z IELLANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE HUC BER UEII FRACHTER~ 

VENEZUELA 28,6 28,6 
SURI NAM 0,1 0,1 
BRA~ !LIEN 492,6 25,2 0,4 518,2 416,8 
PARAGUAY 3,3 0,2 3,5 
URUGUAY 3,8 3,11 
AR GENT IN! EN 50,2 50,2 13,7 
KOLUMBIEN 54,5 5'i ,5 
ECUADOR 12,8 12 ,11 
PERU 47,3 't7,3 
BOLIVIEN 14,'t l't,4 
CHILE ,23,l 23 ,1 1,0 

AHERIU zus. 3,6 4,5 16,1 5 383,8 3110,8 52,6 0,4 5 ll'tl ,7 " 't51,5 

ZYPERN 1,'t 5,9 7,3 't,7 
LI BA NON 't't8,8 0,1 1,9 450,8 37", 7 
ISRAEL 239,7 12,9 252,6 153,'t 
JORDANIEN 17,6 17,6 
SYRIEN 8,4 3,8 12 ,2 
IRAK 12,9 0,5 13 ,3 
IRAN 2'>5,1 4,7 249,8 74,4 
KUWAIT 21,8 21,8 
BAHREIN 1,11 1,11 
SAUOIARAB 150,0 0,2 150,1 1311,8 
V.A.EHIRATE 0,0 0,0 
PAK IST AN 57,6 57,6 26,3 
AFGHANISTAN 13,6 13,6 
JNDIEN 81,8 111,11 3,0 
THAILAND 49,9 'i9,9 7,2 
SINGAPUR 33,2 33,2 
JNOONES JEN 13,2 13,2 
PHILIPPINEN 5,0 5,0 
HONGKONG 61,8 61,11 9,1 
JAPAN 20,2 3117,l 'i07,3 199,9 

AS JEN zus. 20,2 l ,'t 855,0 0,1 23,9 900,6 991,'i 

AUSTRALIEN 150,9 150,9 44,9 
NEUSEELAND 0,2 0,2 

AUST R.-oz .zus. 151,l 151,l ...... ,9 

INSGESAMT 425,l 146,1 11'>,l 9'>5,7 270,0 15 738,3 885,8 15,3 6't7, l 35,9 1,6 19 225,2 11 215,1 

DARUNTER IN 
FRACHT EIIN 77,6 122,9 85,2 388,5 162 ,o 9 682,8 667,6 26,8 1,6 11 215 ,1 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT OAII. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IIRE ous CGN FRA STR NUE MUC IIEII UEII FIIACHTEIIN 

DDR U.IIER(OI 0,2 0,2 
FINNLAND 7,3 2,7 30,6 't0,6 24,0 
SCHWEDEN 9,9 16'>,11 3,7 171,'i l't7,3 
NORWEGEN l'i, 8 2,8 12,4 29,9 12,5 
DAENEHARK 59,4 0,6 0,1 18,7 1,1 387,5 21, 1 12, 5 500,9 361,9 
GR BRITANN 81, 6 108, 5 5,'i 357,'i 58,2 538,3 22,1 8,9 't2,9 ,,,.,e 2 261,0 661,9 
IRLANC 17,5 152,'t 1, 7 171,6 12't,3 
NIEDERLANDE 84,3 68,-6 13,3 23,7 21,5 3't6,3 3't, 2 35, 5 1",2 Ml ,8 353,1 
BELGIEN 5,9 2,2 • 0,1 326,3 11, l 11, 7 357,9 256,3 
LUXEl'IIURG 5,5 5,5 
FRANKREICH 40,0 11,4 0,2 176,3 36,3 44't,3 54,9 62,l 20,11 8"3 ,3 't'thl 
SPANIEN 14, l 27,7 3,0 517,6 10,'t 19, 2 592,0 321,3 
PORTUGAL 1, 7 1,'t 96,1 o,o 99,2 37,0 
MALTA 24,5 2'i,5 2't,5 
SCHWEIZ 36,1 80,1 2't,6 H4,3 611,2 71, 3 75't,6 322,3 
OEST ERREICH 3,9 199,3 1,6 28,1 233,0 9't,9 
ITALIEN 21,0 111,1 26,4 938,5 28,6 105, l 1 230,7 627,6 
GRIECHENLAND 6,6 91,9 10,9 31,9 l'tl ,'t 3,3 
TUERKEI 12't,5 24,1 l'tl,6 
JUGOSLAWIEN o, 5 2,9 160,6 0,4 9,0 173,'t 66,6 
UNGARN 3,2 22,8 5,0 31,0 
TSCHECHCISLOW 21,2 0,1 21,3 
RUMAENIEN 0,2 32,3 l, l 33,5 12,0 
BULGARIEN 10,8 O, 5 11,3 0, 1 
POLEN 3, 1 0,1 22,1 25,3 
SOWJETUNION 't6,8 't6,8 

EUROPA zus. 379,6 186,0 19,0 862,8 171,9 6 167,lt 263,7 8, 9 't65,'t 79,8 II 60't,6 " 1193,9 

*I EINSCHL. UHLADUNGEN, VGL. HETH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR NOV. 1973 

c. VERFLECHTUNG NACH STII.ECKEHHERKUNFTS- UND STRECKEHZI ELFLU GPLAETZEN ezw. LAENOEII.N • I 

2. VEII.KEHII. III T GEB! ETEN AUSS ERHAL B CES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

N INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAii HAJ BRE DUS NUE HUC BER UEB FRACHTERN 

LIBYEN 2,4 2,4 
TUNESIEN 16,4 1, 8 18,2 
ALGEII.IEN 1,2 1,2 
MAAOKKO 0,1 39,6 39,6 31,0 
SENEGAL 5,1 5 ,1 3,6 • 
LIBERIA 0,5 0,5 
GHANA 7,4 7,4 
NIGERIA 6,5 6,5 
ZAIU 1,B 1,8 
AEGYPT EN 117,3 25,8 143,2 56,9 
SUDAN 1,3 1,3 
AETHIOPIEN 25,9 25,9 
UGANDA 1,8 l ,B 
KENIA 304,3 304,3 192 ,1 
RUANDA 0,2 0,2 
TANSANIA 0,6 0,6 
MAURITIUS 7,6 7,6 
SUEDAFRIKA 133,2 133,2 28,8 

AFII.IKA zus. 0,5 672,9 27,6 701,0 312,4 

KANADA 666,9 666,9 563,l 
VER STAAT 0 24,8 52,1 5 048,7 76, l 184,0 5 385,B 4 269,l 
VER STAAT w 0,4 267,7 268,l 254,2 
MEXIKO 0,3 50,2 50,5 
HONDURAS BR o,o 0,0 
PANAMA O,l 0,1 
JAMAIKA 2,2 2,2 
CURACAO 0,2 0,2 
TRINID.U.TOB 2, l 2 ,1 
VENEZUELA 6,6 6,6 
BRASILIEN 28B,6 o, l 289,6 229,0 
PARAGUAY 4,3 O,O 4,3 
URUGUAY 3,5 3,5 
AR GENT INI EN 79,8 79,B 22,0 
KOLUMBIEN 78,9 78,9 
ECUADOR 7,1 7,1 
PERU 12,2 12,2 
BOLIVIEN 9,2 9,2 
CHILE 46,2 46,2 35,3 

AMERIKA zus. 0,4 24,8 52,4 6 574,6 76, l 184, l 6 912,4 5 372,5 

ZYPEII.N 8,8 8,8 
LIBANON 264,9 5,0 269,9 201,9 
ISRAEL 59't,4 5,5 599,9 505,9 
JORDANIEN 11,B 11,8 
SYII.IEN o, l 0,5 0,6 
IRAK 2,2 o, l 2,3 
IRAN 177,5 4, 3 181,9 
KUWAIT 5,B 5,8 
BAHREIN . o, 1 0, l 
SAUDURAB 24,2 0,0 24,2 15,5 
PAKISTAN 81,6 81,6 38,7 
AFGHANISTAN 2,3 2,3 
INDIEN 211,2 211,2 45,8 
SRI LANKA 2,4 2,4 
THAILAND 1,6 99,5 101,1 16,7 
SINGAPUR 2,1 77,6 79,8 
INDONESIEN 5,9 5,9 
PHILIPPINEN 1,9 1,9 
HONGKONG 155,3 155,3 79,5 
JAPAN 83,9 399,8 483,7 246,5 

ASIEN zus. 83,9 3,7 2 127,5 15,4 2 230,6 150,3 

AUSTRALIEN 22,5 22,5 

AUSTII..-OZ .zus. 22,5 22,5 

INSGESAMT 463,9 186,0 19,0 891,9 224,3 15 564,9 339,B 8,9 692,6 79,e 18 471,0 11 729,l 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 20,9 153, l 0,6 486,7 28,l 10 752 ,6 173,4 103, 3 10,5 11 129,l 

*l EINSCHL. UMLAOUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETERV ERK EHR NOV. 1973 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZ IELFLUGPLAETZEN !lZ w. LA ENDE RN • J 

!. VERKEHR INNERHALB DES 8U1'4DES GE 81 ET ES 

TONNEN 

VON HER(U~FTS- NACH ENDZ IELFLUGPLATZ INSGESAIIT 
FLUGPLATZ HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA STR l'lUE MIL BEft UEB 

HAMBURG 5,3 6 ,3 10 ,l 11,4 36, 1 6,6 3,3 16,2 H,O D,O 149,3 
HANNOVER 1,6 0,0 0,5 0,0 8, 1 1,8 0,1 1,6 50,6 64,4 
BREMEN 1,1 0,2 0,7 O,J 9, 5 o, 1 0,1 0,2 4,9 16,9 
OUESSELDOU 9, e 1,3 0,6 1,3 7,4 121, 5 0,4 12,!l 48 ,3 0,5 210,0 
KOELN/80N~ 15,1 o,o 1,4 0 ,1 5,0 1, 6 0,7 1,9 34,0 0,6 66,3 
FRANKFURT 53,9 21,8 9,0 60,6 27,7 24,1 18,6 88,3 476,9 0,0 780,9 
STUTTGART 9,9 1,2 0,5 1,9 0,3 3,9 0,4 0,8 41, 1 60,l 
NU ERN BERG 2, l o,o 0,0 0,3 0,3 3, 5 0,4 0, 1 15 ,2 22,0 
HUENCHE'l UJ,9 2,1 0,9 5,3 3,6 22, 3 0,9 0,4 36,5 0,1 90,9 
BEftL IN 31,3 25,9 7,5 2'o,9 24, 7 82,'o 32,7 12,8 32,3 2,4 276,8 

SONST .FLUGPL. 0,1 0 ,1 

INSGESAl4T l1t3,7 57,9 26 ,2 104,4 69,3 178,2 195, 6 36,9 160,3 761,5 3,5 1 737,6 

2. VERKEHR MIT GEIHETEN AUSSERHAL!l DES 1!UNDESGE81ETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- 1 NSGESAIIT 
LAl'ID HAM HAJ !lRE DUS STR N~ MI.C BO UE!l 

FINNLAND 11," 6,6 1,0 21 ,8 9,7 43, 7 14,7 2, 7 6,6 1,3 119,5 
SCHWEDEN l'o, 2 25,3 0,6 32,5 28,6 19,9 44, l 8,o 15,2 6,0 2'4,5 
NORWEGEN e,1 1,2 0,0 10,3 6,7 45,3 12,0 1,6 5,2 0,6 91,1 
DAENEMARK 13,5 6,9 1,0 16,5 36,2 66, 7 18,2 3,8 9,2 5,7 177,7 
GR BRITANN 116,2 51,5 26,7 493,l 133,1 631,4 190,9 65,9 117,2 21 ,3 1,, 855,9 
IRLAl'ID 2,6 2,6 0,9 49,2 11,7 32,7 12, 3 6,3 2,4 0,7 121,3 
ISL.t.ND 8,3 0,2 O,O O, 6 0,1 0,5 9,5 
NIEDERLANDE 23,9 27,5 3,0 1 ,5 8,3 101,6 34, 4 15,9 21,5 10,1 252,7 
ML GIEN 9,0 21,8 2 ,4 6,2 5,3 10,,4 24,3 3,2 11,4 ,,2 206,2 
LUKEH!lURG 0,1 0,6 0,1 0,0 3,5 o,o o,o 0,6 0,4 5,2 
FftANKREICH 39,9 37,4 5,6 76,2 26,l 14„6 55,2 25,3 13,7 13,3 509,3 
SPANIEN 27,9 13,7 5,2 42,• 17,9 219, 5 45,0 11,l 34,0 5,3 429•2 
PORTUGAL 6,1 6,2 2 ,6 1,2 4,1 97,6 13, 5 2,4 12,7 0,7 154,2 
MAL TA o, 3 21,6 0,1 2,8 0,5 1,4 0,1 27,4 
Gl!lRAL UR 0,0 o.o 
SCHWEIZ 34,7 5,0 2,3 54,6 12,2 121,7 33,9 4,5 55,2 9,5 O,O 340,7 
OESTERREICH 12,1 7,6 1,9 24,l 5,6 12, 3 12,6 2,1 29,6 4,9 113,5 
ITALIEN "o, 1 22,7 6,4 72,6 33,4 252, 1 40,6 16,4 60,2 6,6 551,7 
GRIECHENL .t.ND 1,0 1,2 2 ,6 25,0 3,6 16, 1 5, 1 3, 1 9,7 0,1 144,7 
TUERKE 1 4,1 2,1 1,5 5,4 3,5 59, 1 4,0 l, l 9,1 2 ,2 93,2 
JUGOSLAW IE"I 6,5 2,4 1,9 13,5 9,0 29,5 5, 7 4,1 u., 0,4 15,6 
U"IGAAN 2, 0 1,0 0,5 7 ,l 4,7 21,0 2,9 1,4 10,0 0,3 50,1 
ALBANIEN 0,0 O,O O,O O,l 0,2 
TS CHEC IC SL OW 0,9 1,6 0,2 6,0 4,3 19,6 2,2 0,5 4,2 o,, 40,0 
RUMAEN IEN 4,6 1,4 o,o 3,8 1,5 16,2 5,4 0,9 2,7 1,5 31,0 
BUL GAA IE"I 0,6 0,2 0,2 0,9 0,1 7,6 1, l 1,0 1,1 D,O 14,2 
POLEN 3,9 2,2 1,9 1,1 3,3 28,2 5,0 3,9 3,9 0,6 59,9 
SOWJET UN ION o,8 1,9 0,4 1 ,1 1,3 12, 7 2,5 1, 3 1,8 0,1 2J,8 

EUROPA zus. 399,4 250,5 68,9 001,2 371,0 2 342,6 515,9 196,2 534,2 99,2 1,6 5 850.7 

L IBYE~ 14, 2 o, !l 1 ,2 4,3 1,2 48,5 4,0 319 5,8 1,, H,3 
TU"IES I E~ 0,5 2,9 0,8 3,3 1,5 18,9 5," 0,2 12,2 0,2 45,9 
ALGERIEN 23,3 0,3 23,6 2 ,6 1,0 96,8 2, 3 0,2 0,9 1,9 152,1 
MAROKXO 2, B 0,9 0,6 1,7 1,7 16, 5 2, 5 1.9 1,2 2,1 31,1 
HAU RH Ai'I I EN 0,3 0 ,1 0,2 O, l 0,0 0,7 
MAL 1 O,l 0,0 0,1 0,2 O,O 0,4 O,O 0.1 0,1 
SENEGAL 1, 1 0,1 0,4 0,2 0,7 2,6 O, l 0,4 0,0 5,, 
GAMBIA O, 2 o,o 0,1 0,3 
G..IINEA PORT O,l 0,4 o.4 o,9 
GUINEA REP 0,0 0,0 O,l 0,1 0,2 
SIERRA L EONE 0,2 0,3 0,1 0,2 O, 2 0,2 0,1 0,4 1,6 

·LIBERIA 1,2 0,3 0 ,1 3 ,1 0,1 1, 0 0,3 O,O o,a 7,0 
ELFE"IBEJN-K 0,5 0,8 0,0 0,6 0,2 4, 5 1, 2 O, l 0,7 0,0 1,7 
OBERVOL TA 0,5 0,1 0,0 O,O 0, 1 o, 1 O,O o,o 1,4 
NIGER 0 ,1 0,1 O,l 1, 3 o.o 0,3 1,9 
TSCHAD 0,0 O,O 0,2 0,1 o, 3 O,O 0,1 0,7 
GHANA 1,8 0,1 0,5 0,5 0,8 7,5 5, 2 0,5 0,6 O,l 18,2 
TOGO o,o o,o 0,3 0,4 1,0 O, l O,l 0,0 1,9 
OAHOME o,o 0,2 O,O 0,0 O, l 0,0 0,2 0,6 
NIGERIA 14,2 4,0 1 ,6 3,3 0,7 16, 2 4,3 1, 9 1,9 0,1 "',3 
KAMERUN 0,1 0,5 O,l 0,4 0,2 1, 3 0,2 0,1 0,0 2 ,7 
ZENT Af REP O,l 0,0 0,1 0,0 0,0 0,3 o,o· 0,5 1,1 
AEQU-GUIN RP 0,0 O,O 
GABU~ 0,9 0,7 0,2 0,6 0,3 1,0 O, l O, l 0,1 0,0 3,9 
KO"IGO VR 0,1 0,4 O,O 0,0 0,1 0, 1 O, l 0,0 0,0 1,0 
ZAIRE 0,4 0,3 0,3 0,1 0,5 5,6 0,4 0,4 0,4 8,4 
ANGULA 0,2 0,3 0,2 0,5 0,1 3,9 0,2 0,4 O,l 5,7 
AEGYPTE~ 1,9 0,4 61,9 8,5 2,7 97, 3 3, 7 0,3 15,0 O,!l 192,5 
S~DAN 0,6 0,2 0,0 0,6 O,!l 3,4 0,4 O,l 0,6 0,1 6,9 

•> LUFTTRANSPOftTWEG, OHNE UIILADUNGEN. 

- 31 -



v. Cöl.lEUIIYEUEHII NCl't;. 1'73 

D. VEKFLECHTUlllö NACH HEll~UNFTS- UND ENDZIELFllNiPLAETIEN lll 11. LA ENDEM ., 
2. VEIIKEHII IUT GEBIETEN AUSSEIIHALII DES -DnGRIETES 

VEIIS AND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- 1 NSGESAi.T 
AN HAii HA llllE DIIS STll NUE NIi: IIEII UEII 

AFAIHJ 1-GEII 0,0 1,, 1, 1 0, 1 0,0 3,2 
AETNIOPIEN 0,1 1,7 0,3 1,3 17,3 62,4 0,6 0,3 0,6 0,0 85,2 
SOIIAL 1A O,O 0,3 O,l 0,1 0,2 0,3 0, 1 0,2 0 ,1 1,4 
UGANDA 0,9 o,8 0,3 O,O 0,1 3, 3 0,0 0,3 0,5 6,1 
KENIA 2,0 1,3 0,4 0,9 2,6 51, 3 4,6 0,5 0,9 0,1 64,4 
IUANDA O,O 0,1 0,1 0, 7 O,O 1,1 0,0 2,0 
IIUllliND 1 o,o 0,1 0,1 O,O 0,4 O, l 0,0 0,0 0,1 
TANSANIA 0,5 o,8 0,2 0-2 1,3 9, 5 1, 6 O, l 1,1 0,0 15 ,3 
SANIIU 1,0 0,6 0,5 1,1 11, 5 2,9 o,, 0,1 0,1 26,0 
NALAIII 1,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 1,4 
NOSANIIIK 0,5 0,4 0,1 0,1 D,1 4,3 0,4 0,2 0,0 0,3 6,9 
NADAGASKAII 0,8 0,0 0,1 0,3 0,2 O, 8 0,0 O,O 0,2 0 ,1 2,6 
REUNION 0,2 0,1 O, l O, l 0,3 0,1 
RHODESIEN 0,2 0,4 D,4 0,1 2,4 O,D o, l D,D O,O 3,7 
NAUIIIT IUS 0, 1 0,3 O,O 0,4 O,D 0,4 O,O O, l 0,1 0,0 1,6 
SUEDAFIIIKA 9,2 7,8 4,3 21,6 6,4 91,9 23,2 6,0 29,3 l ,5 208,4 

AFRIKA zus. 17,5 29,1 98,2 59,6 43,1 577,6 64,lt 18,4 71,3 9,2 066,1 

KANADA 34,5 22,3 12,4 58,7 21,5 278,4 81, 3 17,0 35,l 2,3 563,7 
VER STAAT 0 152,0 113„6 13,9 189,8 134,, 792,6 5'5,7 62,4 lH,8 9,4 O,O 3 222,7 
VEII STAAT II 7,3 11,5 1,2 3,5 4,4 143, 9 29,9 3,7 39,1 0,9 245,4 
MEXIKO 11,2 24,7 3,4 9,2 3,6 42, l 10, 5 3,9 7,8 1 ,8 118,2 
GUATEMALA 0,4 0,2 0,1 o,o 0,2 2,4 0,5 0,5 0,3 O,O 4,5 
HONOUIIAS IIEP 0,2 0,2 0,0 o,o 0,2 0,9 0,6 0,1 0,0 2 ,2 
IOIDUIIAS 1111 0,6 0,2 O,O 0 ,3 0,1 5, 8 0,4 0,2 0,8 a ,4 
EL SALVAOOII 0,5 0,4 0,0 0,1 0,2 0,6 O,O O,O o,o 1,9 
NICARAGUA o,z 0,1 o,o 0,1 0,1 o,8 o, 3 o.o 0,1 0,1 1,9 
CDSU IIICA 0,2 0,5 0,2 0 ,1 0,1 2,2 o, 1 0, 1 0,0 0,0 3,5 
'ANANA 2,l 0,1 0,3 0,0 0,2 2, 1 0,9 0,0 0,3 0,0 6,1 
JANAIKA 0,6 0,9 0,4 0,3 0,3 1, 3 0,2 0,1 0,9 0,1 5, l 
HAITI IIE' 0,0 0,1 0,4 0,1 0, 3 O, l 0,1 1,1 
IIESTINDIEN 0,0 O,O 0,0 0,2 0,1 0,0 o,o 0,0 0,3 
GUADElOll'E 0,3 0,1 0,2 0,6 O, 2 0,3 o, l 0,1 1,1 
AIIUIIA 0,0 0,1 0,0 o, 2 0,0 0,0 0,4 
CURACAO o, l 0,2 0,0 0,0 o.:. O, 1 0,0 0,5 0,1 1,8 
DOMINIK IIEP 0,3 0,0 O,O 0,4 0,3 O, 6 o, 1 0,0 1,8 
TIIINIO.U.T08 0,2 O,O 0,2 0,5 0, 5 0,3 0,0 0,0 0,0 1,8 
KUBA o,o 0,1 o,o 1,4 0,2 lo 7 0, 1 O,O 3,5 
VENEZUELA 1,0 1,1 0,6 2 ,1 0,6 37,8 5, 7 1, 7 4,4 0,5 61,6 
GIIYMA 0,1 O,O 0 ,1 0,0 1, 4 0,0 1, 7 
SUIIJNM 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 O,O 0,1 0,3 
GUAYANA FII o,o O, 1 o, 1 o,o 0,3 
l!IIIASILIEN 12,4 15,0 2,5 22,1 13,3 258, 5 54, 2 6,4 20,2 l ,5 406,1 
PARAGUAY 0,7 o,o 0,2 o,o 0,5 0,6 0.1 0,3 2,4 
UIIUGUAY 1,0 0,0 O,O 2 ,5 0,6 2, l 0,6 0,1 0,1 0,1 7,1 
AIIGENT INIEN 3, 2 o,, 0,1 3,• 1,D 24,4 2,9 0,4 1,4 0,5 37,t 
KOLUNIIIEN 4,9 0,5 1 ,1 1,5 1,9 11,4 1, 4 0,5 0,6 0,3 24,1 
EtuAOOII 1.1 0,5 0,0 0,3 o,a 2, 1 o, 6 0,0 0,4 C,4 6,4 
PEIIU 5,5 1,1 1,2 5,3 o,8 10, 2 1, 2 0,4 0,1 0,5 26,1 
l!IOL IVIEN 1, 1 o,o 0,2 0,3 D,3 2, 5 0,0 O, l 0,2 0,1 4,7 
CHILE 2,6 O,l 0,4 o.~ 1,2 t,3 1,9 O, 1 1,3 0,0 17,4 

AMERIKA zus. 250,4 194,4 38,6 303,. 197,t 2 637,2 760,6 97,• 303,7 11,8 O,O 4 792,7 

ZY,EIIN 0,4 0,0 0,1 0,9 1,7 7,3 1,5 o,8 0,1 12,9 
LIIIANDN 3,5 t.8 0,1 3,5 1,4 82,2 1, 3 1, 7 1,5 0,6 104,7 
ISRAEL 57, l 3,3 4,4 10,6 8,9 120,9 9,7 4,4 42,2 6,0 267,5 
JDIIIIAII IEN 0,2 0,9 0,5 0,4 0,4 11,8 0,6 2,1 0,2 17,0 
SYIIIEN o,o 0,1 0,1 0,3 (1,9 1, 1 0, l 0,4 3,7 0,0 8 ,2 
IRAK 0,4 0,1 0,4 1,9 1,8 s. 4 0, 1 0,3 5,4 15,7 
lll&N 10,1 2,5 1,1 11,9 1, 7 137,2 4,0 2,0 8,2 0,6 179,3 
KUll&IT 3,8 0,5 2 ,o 4,6 1,4 10, l 2,3 2,4 o,8 0,5 28,6 
l!IAHIIE IN 0,5 0,3 0,0 0,2 5,9 0,2 0,0 0,5 o,o 7,6 
KAT AR 0,3 0,0 O,O 0,2 1, 1 0,4 O, l 0,1 2,3 
SAUDIAIIAII 12,1 1,3 0,4 2 ,8 1, l 139, l o, 6 0,8 0,9 0,5 159,"' 
JfNEN O,t, 0,0 0,1 1,0 o,o o,o 0,1 1,7 
JENEN DEN VII o, l 0,0 C,O 0,0 0,2 
ONAN 0,2 0,5 0,0 0,4 2,0 4,4 O,O 7,7 
V. A.EII IR ATE 0,2 0,9 0,2 1,6 O,Z 21, 7 O, l o, l 1,6 0,2 26,7 
PAKISTAN 4,0 0,1 0,1 3,0 1, 1 38,0 3, 1 1,4 4,6 0,1 56,2 
BANGLADESH O, l 0,0 0,0 0,0 2,2 0,2 O, 1 O,l 2,7 
AFGHANISTAN 0,1 0,0 0,0 O,O 0,1 1,4 0,2 0,2 0,1 9,1 
l"IDIEN 2,9 1,6 0,2 5,4 5,0 25, 7 lt,3 1,3 4,6 o,8 51,9 
NEPAL o,o 0,1 O,l 1,0 O,O 0,8 0,2 0,0 2, l 
SRI LANKA 0,2 0,1 O,D 0,2 O, 1 0,0 0,0 0,0 0 ,1 1,4 
BIRNA 0,0 O, 7 O,O 0,2 0,2 1, 0 O,O 0,0 0,4 0,0 2 ,5 
THAIL&"ID 1,7 0,2 0,0 0,9 1, 1 25,6 0,3 O,l 0,9 0,0 31,0 
LAOS 0,0 O,O o, 0 0,0 0 ,1 
KHNEII RE, 0,2 0,1 0,0 2,4 0,2 0,0 2,9 
VIETNAM, S- 0,3 1,7 0,2 0,5 0,0 O,O 2,7 
VIEHIAN,N- 0, l O,l 
NAL&YSU 0,3 0,0 0 ,1 0,3 0,,. 0,9 0,4 0,3 0,3 0 ,1 3,2 
S l"IG#UII 4,2 1,0 0,2 1,2 0,6 2S.O 0,9 1, 8 13,6 0,0 48,5 
INDDl'lESIEN 1, l 0,6 2 ,5 0,6 0,5 7,4 6, 8 0,3 0,9 0,1 20,6 
PH lllPP INE"I 1,5 4,4 O,l 0,3 0,4 6,0 1, 6 0,1 0,1 0,1 15,0 
HONQONG 2,3 0,1 0,2 1,7 1,1 29, 1 0,6 0,4 4,1 0,2 39,9 
CHINA, TAIWAN 3, 5 o,o 0,0 0,7 0,4 "'5 1,0 o, 8 0,5 0,1 11,7 

., LUFTTIIANSPORTIIEG, OH"IE UM LADUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR NOV. 1973 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZW. LAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEUETEN AUSSERHAl.11 DES BUNDESGEUETES 

VERSAND 

T DNNEN 

NACH ENDZIEL- VON HEIIKU NFTS FL Gl'L ATZ l NSGESAIIT 
LAND HAii HAJ BRE DUS CGN FRA STIi NUE IIUC BEIi UEII 

JAPAN 36,6 3,2 L ,O 12 ,2 20,5 297,0 13, 7 10, 3 4, 7 1,2 400,'t 
KOREA, S- 2,9 0,4 0,0 0,3 0,3 "'7 0, 1 0, 1 O,l 0,1 9,5 
KOIIEA,N- 0 ,1 O,O 0,1 O,O 0,2 
CHINA VR 0, 1 0,0 0,2 0 ,1 0,5 1, II 0,2 0,2 0,4 3,7 

ASIEN zus. 151, 3 21t, 5 15 ,5 bll,1 56,9 029,9 54,4 32,6 109,9 11,6 554,7 

MJS TIUl l E'I 2,9 0,7 0,5 3,7 3,0 142, 3 10, 5 0,6 2,0 0,6 lü,6 
NEUSEELAND 0,3 0,1 0,1 0,3 0,2 5, 5 0,4 0,1 2,4 0,2 9,7 
OZEANIEN AM 0, 1 0, 1 0,0 0,3 
OZEAN I E'i 8R 0, 1 o,o 0,0 0,1 0,1 o,o 0,0 0,3 
NEUKAlEDO~ 0,0 0,0 0,0 0,2 O,O 0,0 0,3 
POLYNES FII 0,0 o,o g,o 0,2 O,O o,o 0,3 
NEUE HEMID. o,o O,O O,O 0,1 0 ,1 

AUSTR.-oz.zus. 3,3 0,9 O,b 4,0 3,2 141,3 11,0 0,7 4,6 0,11 177,5 

INSGESAIIT 1192,0 499,4 221,7 1 436,4 662,1 6 735, 7 1 476, 3 345,5 1 030,7 139,7 1,, 13 441,7 

EIIPFANG 

TONNEN 

VON HEIIKU'IFTS- NACH ENDlIELFLUCl'l.ATZ INSlöESAlff 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FIU sn NUE Nut &Eli UEII 

DOii U.BEIICOI 0.2 0,2 
FINNLAND 2,6 0,9 0,1 3 ,2 o., 6,2 1, 3 0,2 2,3 0,1 n,1 
SCHWEDEN 7,5 1,3 4,9 9,6 2,7 23, 5 •• 5 4,4 7,6 4,6 72,7 
NORWEGEN 7,4 0,11 1 ,5 3 ,1 0,7 12,1 0,1 0,3 1.6 0,3 0,1 z,,, 
DAENEIIMK 54,4 2,7 2,1 19,I 7,7 7 ... 1 20. 4 7,3 15,3 1,5 213.,7 
GII 8RlTANN 152,2 105,3 42,5 406,l 155,7 5,7,5 11,6 32,4 124,4 79,7 0,5 l 755,0 
IRLAND 1, 4 2,4 0,3 10,0 1,9 142,0 5, 5 0,3 4,0 0,5 1' .. ,3 
NIEDERLANDE 23,2 12,l 11,0 13,9 6,1 77,1 11,7 4, l 25,1 11,4 o.o 201,J 
BELGIEN 15,3 4,1 2 ,11 6,1 5,1 51,1 16, 1 3, l 27,6 5,4 145,3 
LUIEIUIUIIG 0,0 0,1 0,6 O,O 0,1 o. 2 o,o 0,1 o.o 1,1 
FRANKREICH 63,2 13,2 6,2 114,4 52,3 213,3 72,9 n,o 71,1 29,3 0,2 730,9 
SPANIEN 36,2 21,2 10,3 211,11 l&,l 71,4 19, 7 23,2 26,5 20,9 0,6 212,0 
l'DRTUGAI. 11,11 4,1 1,2 10,2 0,5 25,2 2, l 1,1 3,5 0,6 o.o 51,6 
IIAL TA 0,1 o,o 34,4 1,3 0, 1 O, 3 0,2 2;5 Jl,1 
SCNIEIZ 37,2 1, 11 3 ,0 66,6 25,9 103,4 55,2 6,9 H,O 21,1 0,1 397,7 
OESTEltltEICH 1,6 1,4 1,9 2,7 0,9 37, 5 1,6 1,9 24,7 5,3 o.o 79,6 
ITALIEN 42,9 21,5 7 ,1 152,3 54,, 161,4 

"'· 0 
21,1 64,9 2),9 0,1 620,9 

GRIECHENLAND 5,3 1,4 0,3 5,0 0,6 39,4 13,7 3, 7 9,6 2 ,1 o.o 11,0 
TUEIIKE 1 11,4 2,1 1,4 . 24,5 10,4 50, 1 3, l 1,3 16,1 17,1 0,1 131,3 
JUGOSLAW IE~ 2,5 4,5 o.o 3,7 0,7 ,n,1 1,6 3,5 5,7 1,0 o.o 77,4 
UNI.AltN 1, 3 0,3 o.o 3,5 0,9 10,1 o, 6 0,1 1,3 0,1 11,9 
AlllAN IE!'ol 0, 1 0,1 
TSCHECIOSLOW 1,1 0,11 O,O 1,0 0,7 6,9 0,6 O,O 0,3 o.o o.o 11,6 
RUIIAEN IEN 6,5 0,2 O,l 0,9 0,3 20,0 o.o 3,1 0,3 0,0 31,5 
BULi.AII IEN 0,2 o.o 0,1 0,7 11,3 o,o O, l 0,2 o,o 12,7 
POLEN 2, 4 O,l 0,0 7,9 3,0 5,1 1,4 0,2 0,4 0,2 o.o 21,5 
SOWJET UN IO'I 6,1 0,7 0,2 4,2 2,0 U,3 5,0 5, l 1,4 o.o 0,1 41,l 

EUIIDPA zus. 490,9 210,1 94,7 003,2 353,3 797,1 393,1 Hl,4 513,1 247,l 2,0 5 241,0 

L 18YfN 0,2 0,3 o,o 1,4 0,1 O, 5 O, l 3,3 
TU'IES I EN 0,9 0,6 0,3 5,5 1,11 4,9 4,2 O, l 1,2 0,1 19,4 
AlGEltl EN 0,0 0,4 0,1 o.o O, l 0,6 1,2 
MAIIOKKO 9,0 0,4 0,1 2,4 0,1 12, l 1. 7 0,1 0,2 0,1 26,2 
14 AUIIET AN I EN 0,0 o.o 
SENEGAL 0,0 0,1 0,1 0,0 1, 9 2,2 
S IERIIA L EONE 0,0 0,0 o.o o.o 0,0 0,1 
Ll8DU O,C 0,5 o,o 0,6 
ELFENIIEIN-K 0,7 0,1 1,1 9,0 0,2 0,0 11,11 
GHANA 1,8 o,o O,O 0,1 0,3 0,4 0, l 0,1 o.o 2,1 
TOGO 0, 1 0,1 
NIGERIA 0,3 0,4 0,1 2, l o,o 0,0 0,2 O,l 3,2 
ZE'IT AF R EP o.o o.o 
KONGO VR 0,0 0,0 O, l 0,2 
ZAIRE 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 O,l 0,1 
AEGYPT EN 0,2 O,O 1,2 1,3 17,9 O,O 0, 1 14,4 o.o 35,0 
SUDAN 0,0 0,0 0,2 0,4 0,0 o.o o.o 0,6 
AFAR-U !-GEIi 0,2 0,2 
AETHIOPIEN 0,8 o,o 0,1 0,2 0,9 11,0 0,11 0, 1 1,5 O,O -. 12,4 
SOIULU o,o 0,5 0,0 o.o 0,6 
UGANDA tl, 1 0, 1 0,2 
KENIA 21.~ 1,2 0,2 2,6 1,7 189,9 0,2 1,1 1,6 1,6 236,2 
TANSAl'l!A 0,0 0,1 0,0 0,0 O,O 0, 1 0,3 

. , LUFTTRAl'lSPa~TWEG, OHNE UMLADUNGEN • 
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v. C.U ET Eltv Eli K EHII "°"· 1973 

D. VEIIFLECH TUIG NatH HEIIKUIIFTS- UND ENDZIELFLUCl'l.AETll!N IIZII. UEN-N ., 
2. VEIIKEHR IIIT ,EIIIETEN AUSSEIUIALI DES IIUNDiS&EalET!S 

E„FA114. 

HIIIMN 

VDN HERIIIJIFTS- 1 NS,ESAIIT 
LAND HAii HAJ IIRE DUS STIi NUE 1111: IIEII UEII 

SNIHA 0,0 0,1 2,8 O,lt 0,0 3,3 
IIAL All l 0,0 0,3 0,0 2,5 O,O 2,9 
IIIJSMIIII 2,0 o,o O,O 0 ,1 O,O 6,lt 0,1 8,6 
IIHOOES IEN 0,0 D,O O, l 0,2 O,lt 
IIAIIIIIT IUS 0,5 1, 1 2,'i! 0,0 lt,6 
SU!OAFIIIIIA 6,0 1,3 1,1 13,8 0,9 41.5 2,3 6,2 o,8 5,3 116,3 

AFIIIKA zus. .r,3,9 lt,3 2,3 29,3 17,lt 309,1 9,5 11,8 27, 7 7,3 lt63,2 

IIANADA 20, l 3,6 18,6 11,lt 5,6 21tO," 7,9 lt,6 6,0 0,5 0,2 3111,8 
VEII STAAT D 195,1 63,1 38,8 244,0 llt9,6 2 lt65, 1 236, Z 37,3 366,5 107,0 0,9 3 903,6 
VEII STAAT II 21,1 6,1 7,1 21,7 13,6 263,0 30,lt 0,8 ltlt,1 7,8 lt16,3 
IIEllKD 0,6 21,6 0,1 0,5 0,5 53, 3 1,3 O,lt 0,9 0,3 7',4 
QJATEIIM.A 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 
H<NOUUS IIEI' 0,0 0,0 o,o 
HON DUIUS M. 0,0 0,0 
a SAl.'IAIXIII 0,0 0,0 
NltARAQIA 0,1 0,0 0 ,1 
COSU IIICA O,O 0,0 
PANAMA 0,5 O,O O,! 0, 1 0,1 0,8 
JAIIAIKA 0,0 0,0 0,1 1, 5 0,0 1,6 
HAITI u, 0,0 0,0 O,O 
QJUCAO 0,3 0,1 0,2 0,0 0,8 0, 1 3,lt 4,9 
DOii iN I K IIEP 0,0 o,o O,O 0,0 
TIIINI0.U.T08 0,0 0,1 0,0 2, 1 2,2 
KUBA o,o O,O 0,0 
VENEZUELA 0,9 0,0 o,8 0,4 1,0 o, 2 0,1 0,2 o,o 3,6 
SURINAII O,O O,O 
IIUSILIEII 29,9 0,7 0,3 6 ,1 0,9 77,'0 5,5 3,7 1,1 1,4 0,0 126,6 
PAU'UAY o,o 0,0 0,0 0 ,l 0,1 1, 2 O,l 0,0 0,1 1,5 
UIIU'UAY 0,1 o,o 0,0 0,0 0,0 2,9 7,5 O,O O,O o,o 10,6 
All GENTIN I EN 5,3 0,1 0,1 5 ,2 1,0 1t5,0 2, 3 0,3 0,3 O,lt O,O 60,0 
KDLIMIIEN 3,1 O,O 0,4 2 ,5 0,1 29,6 0,2 1,5 1,lt 1,0 39,9 
ECUADOII 0,2 0,0 Oel O,lt 2, 6 0,2 o,o 0,1 0,2 3,1 
PEIIU 0,1 0,2 0,0 o,o 0,3 5,3 0, 1 0,1 O,O 0,0 O,O 6,8 
IIOl IV IEN 0,11 0,0 0,2 0,0 2, 5 O, l 0,3 0,0 lt,O 
CHILE 1,3 0,2 0,0 0,2 1,3 1, 1 0, 1 0,5 5 •" 
AIIEIIIKA zus. 210,1 95,6 65,6 293,2 l7<1t,1 3 195, 1 292,3 ltll,9 lt25,5 118,9 1,1 " 990,2 

lYP!:11111 o,o 0,3 0,1 0,0 1,0 
LII-N 9,2 O,lt 0,1 3,0 0,8 21, 9 1,lt 0,2 17,2 3,lt n,6 
ISUEI. 25,9 10,1 3 ,1 21,0 9,0 162,9 6, l 1,1 ltlt, 1 lt3,3 333,1 
JOIIDANIEN 1,2 1,0 O,O 8, 2 0,1 o,o O,O 10,6 
SYIIIEN 0,1 0,6 0,3 0,0 1,1 
IIIU: 1,lt o.o 0,0 0,0 0,1 o, 2 0,0 0,0 O,O 1,7 
IUIII 18,5 1,11 0,2 lf.,4 5,1 

""' 7 
ll,1 2, 1 7,5 2,0 112,l 

KUIIIUT 1,5 0,1 O,O 2,5 O,O O,lt o,o 0,1 lt,8 
!IAHIIEIN 0,0 0,0 . 1,6 1,6 
SAUOIAIIAB 0,3 0,3 O,O 0,3 O,'> 15, 3 0, 1 0,0 0,0 u„1 
JEIIEN 0,1 0,1 
JEIIEII DEii 'III 0,0 0,0 
OIIAIII 0,0 0,1 0,2 0,3 
V .A.EII IUTI! 0,0 O,O 0,0 0, 1 0,0 0,2 
PAUST AN 21t, 1 O,O O,!I 10,6 ..... 22,6 3,5 0,2 1,2 0,2 67,6 
IIANQ.AOESH o,o o,o 0,0 0,0 0,1 
A"HANl~UIII 2,3 0,1 O,lt 13,0 0,2 0, 1 0,2 0,8 17,1 
INDIEN 19,7 1,1 3,9 15,0 <!t,2 11,0 1,8 0,3 8,2 ",1 135,9 
NEPat o,o 0,0 0,0 o,o 
SRI L AIIIKA 0, 1 1,3 0,1 0,9 0,0 O,O 0,2 2,6 
IIIIIIA O,O 0,0 
T"AILAIIID 7,5 1, 1 0,7 15 ,8 2,3 25, 1 2, 5 6,6 3,7 3,2 69,2 
LAOS 0,0 0,0 
KHIIIEII IIEP o,o 0,5 0,5 
VIHNM,S- 0,1 0,1 
"ALAYSU 0,9 0,0 0,2 0,6 0, 1 3,6 0,1 5,5 
S lNt.APUII 7,3 "1,3 1,<!t 21,1 0,6 25,0 11,6 1,5 7,2 2,7 0,1 83,6 
INIOllll!S I EN 0,3 0,2 0,2 1,1 O,lt 3,9 0,2 0, 1 1,2 0,2 7,9 
PHILl„IIIIEN O,'> 0,0 0,1 1 ,1 0,1 2,0 0, 1 0,6 o, 1 O,'> lt,8 
HOIIIQtOIII, U,9 1,1 1,1 11,'> 1,6 '>6, 7 

"· 1 
32,1 2,6 1,, 132,'> 

CHINA, TAIIIAIII 3, 2 0,1 0,5 0,6 J,7 9,5 O, 2 o,6 0,5 O,l 19,0 
JA'AN 131, 7 9,1 18,1 ltl ,9 6,6 123,2 17,1 32,6 28,9 3,8 0,0 "'13,1 
KOIIEA,S- 11,6 0,0 O,O 2 ,5 1,0 12, 6 0,2 3,0 0,5 0,1 31,6 
CHINA VII 0,0 O,l 0,3 O,'> O, 2 0,0 1,0 

ASIEN zus. 286,0 31,7 30,5 172,5 lt2,6 619, 6 69,7 H,5 129,8 69,0 0,2 51t(l ,2 

AUSTRALIEN 1, 3 0,3 0,2 0,8 0,9 7, 7 1, 3 O,<!t 2,2 1,3 O,O 16,"1 
NEUSEELAND 0,0 O,O 0,2 O,O o, l 0, 0 0,0 0,0 O,<!t 
DZEANIEN M. 0,0 0,0 

Ausn.-oz.zus. l,"1 0,3 0,3 1,0 0,8 7, 7 1, 3 0,'> 2,2 1,3 O,O 16,8 

INSGESANT 102,J 342,7 193,lt 499,2 5H,2 5 930,0 765,1 290,9 099, 1 ltlt3,6 3,3 12 258,5 

•I LUFTTIIANSPORTWEG, OHNE UNLADUNGE N. 
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VI. LUFTPOSTVERSAND NOVEMBER 1973 •) 

TONNEN 

NACH Dill 
FLUGPLATZ 

JANUAR 
INLAND EJROPAEISCHEN AUSSEREUROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 

AUSLAND AUSLAND ZUSAMMEN NOV. 1973 

HAMBURG 200,7 51,2 46,9 98,1 298,8 3 059,1 

HANNOVER 110,9 15, 7 5,9 21,6 132,5 1 366, 1 

BIID'lEN 21,5 11,4 5,2 16,6 38,1 610,0 

DUESSELDORF 47,3 77,6 53,0 130,6 177,9 2 126,3 

KOELN/BONN 231,1 33,6 14,9 48,5 279,6 3 024,3 

FRANKFURT 424,2 134,2 231,6 365,8 790,0 7 680,3 

STUTTGART 156,6 42,5 27,3 69,8 226,4 2 278,5 

NUERNBERG 111,3 21,9 7,4 29,3 140,6 1 432,8 

MUENCHEN 232,6 35,2 27,0 62,2 294,8 3 143,1 

BERLIN 303,1 21,8 8,4 30,2 333,3 3 829,8 

INSGESAMT 1 839,3 445,1 427,6 872,7 2 712,0 28 550,3 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE Ul'!LADUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVERKEHRS 
SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGElJERBLICHER FLUGBETRIEB NOVEMBER 1973•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GEST.lRTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND \IERK- :I SCHUL- ISONSTIGERI ZU- LAND IIERK- II SCHUL-1 SONSTIGER 1 ZU--- VERKEHR FLUG FLUG 1) SA11MEN -- VERKEHR FLUG FLUG~) SAMIIEl'I FLUGPLATZ FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESYIG-HOLSTEl"N 206 1 951 2 126 4 283 VERDEN-SC!l.lI!NHORST - 66 - 66 
Y!NGEROOGE - - 26 26 
IIESEll-\lUEl1HE - 108 323 431 

li!REIILOHE - - 28 28 YILHEUISl!A. VEl'I 71 169 188 428 
FLENSBURG-SC!!!EFERHAUS 16 14 142 172 
FUHLENOORF - - 76 76 
!WlTENHOLM 17 224 252 493 
HEIDE-BUESUJ'I 21 7 50 78 
HELGOLAND - - 16 16 BRE!!El'I 155 781 340 1 276 
ITZEHOE, HUNGRIGER YOLF - 93 111 204 
KIEL-HOLTENAU 11 22 203 236 
LECK 2) - 1 133 134 
LUEBECK-BLANKENSEE 64 421 83 568 BREl'IEN 155 689 144 988 
NEUHUENSTER 3) 3 205 166 374 BREl'IEl!II.&. VEN - 92 196 288 
HENDSBURG-SCl!A.CHTHOLI'! 47 300 90 437 
SCHLESYIG-KROPP - 70 101 171 
ST. l'IICl!iELISOONN 20 103 91 214 
ST. PETER-ORDING - - 67 67 
UETERSEN - 491 286 777 NORDRHEIN-IIESTF.lLEN 1 565 6 832 9 614 18 011 
YESTERLAND/SYLT 7 - 96 103 
\IYK AUF FOE!!R - - 135 135 

DUESSELOOID' 318 318 318 954 
KOELN/BONN 328 154- 490 972 

!Ul'IBURG 316 123 466 905 .UCHEN-MERZBRUECK - 346 723 1 069 
ALTENA-HEGEIISCHEID - - 46 ' 46 
Blil OEillHJ.USEli-l'IINDEII 56 83 366 505 

IIAHBURG 293 123 392 808 BIELEFELD-YINDELSBL. 68 115 252 435 
IIAHBURG-FINKEN\IERDER 23 - 74 97 BONN-H!NGELAR 70 423 1 167 1 660 

BORXENBERGE - 489 - 489 
BRILON-THUELENER BRUCH - - 49 49 
IW!LEMER BINZ 111 36 126 273 

NIEDERBACHSEN 975 3 213 5 243 9 431 DETMOLD - - 90 90 
DINSLilEN-SCHII. HEIDE - 126 290 416 
OORTMUND-WIC!:EDE 6 - - 6 

HANNOVER 249 389 222 860 DUESSELOORF-S'UEDT.KRKH. - - 2 2 
BAD GA!'IDERSHEIM - - 76 76 DUISBURG-BERUFSG.KRKH. - - 1 1 
BORKUJ'I 24 1 6 31 ESSEN-HUELIIEIM 45 641 346 1 032 
BRAUNSCHYEIG 194 513 593 1 300 GREFRJ.TH-NIERSHORST - 234 127 361 

g~J~~/VARRELB. 4 ) 
- 246 138 384 HA.GEN-HOF WAHL - - 42 42 
- 260 1 000 1 260 !W1!1-LIPPElo1IESEN - - 352 352 

El'!UEN 1 108 179 288 HOE:ITER-RAEUSCHENBERG 14 48 162 224 
GANDERKESEE 216 327 161 704 Kl.llP-LINTFORT - - 274 274 
HILDESHEIM - - 119 119 KOELN-BUTZYEILERHOF - 368 445 813 
HODENHAGEN - 182 202 384 KREFELD-EGELSBERG 3) - - 46 46 
HUETTENBUSCH - - 4 4 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 2 - 115 117 
JUIST - - 28 28 MU!L-LOEMUERLE 97 217 253 567 
KARLSHOEFEN - 66 60 126 MEINERZHAGEN 69 - 7 76 
LEER - - 296 296 l'IESCHEDE-SCHUEREN 6 118 164 288 
LEM\/ERDER - - 63 63 l'lOENCHENGLADBACH 112 1 132 640 1 884 
LUECHOY-REHBECK - - 33 33 !11JENSTER-OSNABRUECK 22 260 221 503 
LUENEBURG - - 32 32 11UENSTER-TELGTE 9 249 253 511 
MELLE-GROEl'IEGJ.U - - 112 112 NEHEil'l-HUESTEN 75 461 350 886 
NIEIIBURG-HOLZBALGE - 15 116 131 OERLINGl!A.USEN - 71 315 386 
NORDDEICH - - 43 43 PA.DERBORN-.lHDEN 34 228 229 491 
NORDEN-l!A.GE 4 - 40 44 PADERBORN-TALLE\IIESEN 9 - - 9 
NORDENIIAH-EINSWARDEN - - 1 1 RHEINE-ESCHENDORF - 125 227 352 
NORDERNEY - 8 90 98 SCIWIEDER - - 38 38 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 38 297 353 688 SIEGERLAND 102 301 244 647 
OLDENBURG - 33 208 241 SILUEII/RINTELN 3 - - 3 
OSNABRUECK 176 310 169 655 STADTLOHN-YENNINGFELD 9 123 216 348 
RINTELN - - 170 170 YARLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - 3 3 
SALZGITTER-DRUETTE 2 115 82 199 1/ERDOHL-KUENTROP - 20 322 342 
STADE - - 16 16 WESEL-ROEl1ER1o'ARDT - - 97 97 
UEIZEN - - 94 94 YIPPERFUERTH-NEYE - 146 206 352 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGS- UND 

UEBERFUEHRUNGSZYECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. - 2) JULI UND NOVEl1BER 1973. - 3) OKTOBER UND NOVEl1BER 1973. -
4) SEPTE!1BER BIS NOVE!1BER 197 3. 
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VII. NICHTGEWERBLICIIER FLUGBETRIEB NOVEIIBER 197/l 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND ~, SCHUL- 1 SONSTIGER! ZU- LJ.Nll lJERK-1 SCHUL- 1 SONSTIGER 1 ZU--- --

FLUGPL.lTZ FLUG FLUG 1) SAl"ll1EN FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG 1) SAM11EN 

ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 463 3 433 4 135 8 031 ANSBACH-PETERSDORF - 145 403 548 
ARNBRUCK 26 - 159 185 
ASCHl!.FFENB.-GROSSOSTHEIM 13 - 146 159 

FRANKFURT/MAIN 147 - 224 371 AUGSBURG 68 512 359 939 J.LLENDORF/EDER 21 471 201 693 BAD KISSINGEN - - 56 56 .&NSPACH/TS. - - 114 114 BAD WOERISHOFEN-NORD - 53 51 104 
BI.D HERSFELD - - 55 55 BAMBERG-BREITENAU - 10 78 88 
BI.D NA_UHEIM/HEI CHELSH. - 600 423 1 023 BAYREUTH-BINDL.BERG 23 310 123 456 
BREITSCHEID 2 74 21 97 BEILNGRIES - 142 178 320 
DAUBORN - 115 48 163 BRUCK/OFF. 4 65 118 187 
EGELSB.lCH 195 1 015 1 163 2 373 BUBENHEIM - - 39 39 
FRANKFURT/!'!. NORD- BURG FEUERSTEIN - 46 225 271 

w'EST-KRKH. - - 2 2 COBURG-BRAJIDENSTEINSE. - 47 105 152 
F!WIKFURT/H. BERUFSG.- COBURG-STEINRUECKEN - 140 74 194 

UNF.&L. - - 59 59 DACl!AU-GROEBENRIED 5) - - 48 48 
GELNHAUSEN - 198 492 690 DEGGENDORF-STEINKIRC:IEN - - 64 64 
GRANERBERG B.WOLFHl!.GEN - - 7 7 DINGOLFING - - 230 230 
HOELLEBERG - - 43 43 DINXELSBUEHL-SINBRONN - - 1 1 
Il!RINGSHl!.USEN B.KASSEI - - 48 48 DONAUWOERTH - 5 137 142 
JOSS.l - - 64 64 EGGENFEIDEN 145 165 258 558 
KASSEI-CilJlEN 64 176 474 714 EICIISTAETT - - 105 105 
KASSEI-MITTEIFELD - - 70 70 FUERSTENZELI - 2 89 91 
KORBACH - - 39 39 GIEBELSTADT - - 27 27 LUETZELLINDEN 34 331 221 586 GRIESAU - 43 88 131 
M!RBURG-SCHOENSTADT - 42 112 154 GUENZBURG-DONAURIED - - 27 27 
MENGERINGHAUSEN - - 17 17 GUNZENRAUSEN-REUTBERG - - 13 13 
MICHELSTADT - 254 98 352 HAMMELBURG - - 1 1 
MOSENBERG B.HOMBERG - - 17 17 Hl!.SSFURT 141 301 387 829 
NORDENBECK - - 30 30 HERZOGENAURACH - 836 337 1 173 
OBER-MOERIEN - 157 93 <e50 HETTSTADT B. WUERZBURG - 253 214 467 

HILPOLTSTEII! 1 - - 1 

~~~:sEN3) 
55 90 162 307 
- - 287 287 

RHEINLAND-PFAJ;Z 254 1 534 2 904 4 692 JESEN\IANG - 169 441 61·] 
KEMPTEN-DURACH 37 352 255 644 

AILERTCHEN2) KIRCHDORF /INN 15 71 105 191 
6 22 212 240 LICHTENFEIS - - 28 28 

BAD DUERKHEIM - 132 ?35 367 LILIINGHOF - - 16 16 
DIERDORF-WIENAU - 15 62 77 MAI!IBULLAU 6 12 192 210 

~filisTEIN2) - - 7 7 MANCHING - - 6 6 
- 5 259 264 !'!GOSBURG-KIPPE - - 53 53 KOBLENZ-WINNINGEN 57 234 379 670 nUEHLDORF 6) 129 208 2 167 2 504 

LANGENLONSHEIM - 211 220 431 nUENCHEN-HARL. KRKH. - - 97 97 
LACHEN-SPEYERDORF - - 135 135 nUENCHEN-NEUPERL. KRKH. - - 4 4 
MAINZ-FINTHEN - - 119 119 NEUBIBERG - -+9 308 357 MAINZ, UNI.-KLINIK' - - 4 4 NEUBURG-EGWEIL - 205 148 353 NANNRAUSEN 3) 12 - 4 16 NEUMARKT/OFF. - - 18 18 
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN - 110 256 366 NEUSTADT-EICHELBERG - - 47 47 
SAFFIG-BASSENHEIM 3) 7 108 26 141 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN - 17 117 134 
SOBERNHEIM-DOMBERG 16 - 129 145 OBERPFAFFENIIOFEN 434 86 306 826 
SPEYER 105 149 112 366 OCHSENFURT - - 9 9 TRIER-EUREN 4 6 300 310 OTTOBRUNN 13 28 105 146 
WORMS 47 542 445 1 034 PENZING B.LANDSBERG 17 - 6 23 

REGENSBURG-OBERHUB 35 32 140 20? 
ROSENTHAL-FIEID-PL. - 195 327 522 
ROTHENBURG O.D.T - 65 86 151 

BADEN-WUERTTEMBERG 1 295 3 685 5 953 10 933 SCl!MIDG.lDEN - 74 89 163 
SCll\l.lBACH-HEIDENBERG - 19 217 236 
SCHWEINFURT-SUED - - 41 41 

STUTTGART 434 218 539 1 191 STRAUBING-WALLHUE!ILE 58 175 362 595 
AALEN-EICHINGEN 73 93 230 396 VILSBIBURG - - 12 12 
B,ADEN-BADEN-OOS 137 583 391 1 111 VILSHOFEN - 134 278 412 
BAD MERGENTHEIM 25 83 241 349 VOGTAREUTII - - 215 215 
BIBERACH/RISS 6 4 136 146 WEIDEN/OFF. 28 65 74 167 
DONAUESCHINGEN 76 185 470 731 WENZENllACH B.REGENSB. - - 1 1 
FREIBURG I.BR. 25 212 509 746 WILDBERG B.LINDAU 

1 

- - 5 5 FRIEDRICHSHAFEN 100 58 158 316 WUERZBURG/SCHENKENTUR!1 8 41 214 263 
INGEIFINGEN 2 - - 2 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 181 508 590 1 279 

50 300 206 556 - 173 68 241 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 14 135 358 507 SAARLAND 107 177 478 762 
LINKENIIEIM - - 29 29 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 128 834 351 1 313 
MOSBACH-LOIIRB.lCII 4 21 190 215 NEUl'lKIRCHEN-BEXBACII - - 9 9 NABERN/TECK 3 - 108 111 SAARBRUECKEN-ENSHEI!'! 105 77 178 360 
OEDHEIM 3 86 72 161 SAARLOUIS-DUEREN 2 100 291 393 OFFENBURG 19 13 74 106 
PFULLENDORF/BADEN - - 31 :,1 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN - - 93 93 
SCHWAEB.!IALl-WECKRIEDEN - 134 438 572 
SCHWENNINGEN A.N. 15 44 325 384 BERLIN - - 18 18 
SEISSEN - - 9 9 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 17 17 
WALIDUERN - - 152 152 
1/EINHEIM - - 69 69 
WINZELN-SCHRAMBERG - 1 99 100 INSGESAMT 7 599 29 168 44 961 81 728 

BAYERN 2 263 7 439 13 684 23 386 

l'!UENCHEN 602 188 338 1 128 
NUERNBERG 229 645 402 1 276 
AMPFING 4) 176 1 444 1 886 3 506 

') NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREH,'"'LUEGLER). 
1) ENTl!AELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZIIECKE, VORFUEIIRUNGS- UND 

UEBERFUEJ!RUNGSZWECKE, FLUGZEUGSCIILEPPSTARTS U. AE. - 2) OKTOBER 1973. - 3) OKTOBER UND NOVEIIBER 1973. - 4) SEPTEMBER BIS NOVEMBER 1973.-
5) MAI UND NOVEMBER 1973. - 6) MAI BIS NOVEMBER 1973. 
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